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Die neue hessische Wahlrechtsvorlage.
= Tarmstadt , 30 . Avril . Tic „ Darmsiädrer Zeitung "

veröffentlicht den Wortlaut des Gesetzentwurfes, betresfend die
Revision des landständischen Wahlgesetzes . In der Zusammen¬
setzung der Ersten Kammer soll insofern eine Aenderung
eintreten . als außer den voni Großherzog zu ernennenden Mit¬
gliedern in der Höchstzahl von 12 noch zwei Vertreter des Han¬
dels und der Industrie , zwei Vertreter der Landwirtschaft und
ein Vertreter des Handwerks auf Vorschlag der gesetzlich ein¬
gerichteten Berufskörperschaften berufen werden sollen .

Die Zweite Kammer soll gebildet werden aus 15
Abgeordneten derjenigen Städte , denen ein besonderes Wahl¬
recht znsteht , und aus 43 Abgeordneten, die von den übrigen
Gemeinden gewählt werden.

Die Zweite Kammer geht ans unmittelbaren Wahlen mit
geheimer Abstimmung hervor . Der Stimmzettel ist in einem
amtlich abgestempelten, mit keinem Kennzeichen versehenen Um¬
schläge. der nicht geschlossen werden darf , abzugeben. Stimm¬
berechtigt bei den Wahlen der Abgeordneten sind alle Personen
männlichen Geschlechtes, die zur Zeit der Wahl das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben : zur Zeit der Wahl wenigstens drei
Jahre im Großherzogtum wohnen und wenigstens seit drei
Jahren die hesiische Staatsangehörigkeit besitzen und seit
Anfang des Rechnungsjahres , in dem die Wahl vorgenommen
wird , zu einer direkten Staats - und Gemeindesteuer heran-
gezogen sind .

Diejenigen Städte , die mehr als einen Abgeordneten zu
wählen haben, werden für die Wahl in so viel räumlich abge¬
grenzte Wahlkreise eingeteilt . als Mgeordnete zu wählen sind .
In jedem Wahlkreis wird ein Wgeordneter gewählt . Die
Wahlkreise sollen je ein zusammenhängendes Ganzes bilden
und eine annähernde gleichgroße Zahl Einwohner enthalten .
Die Abgrenzung der Wablkreise erfolgt im Wege der Verord¬
nung , nachdern die städtische Vertretung hierüber gehört ist . Als
Abgeordneter gewählt ist derjenige , welcher in einem Wahlkreise
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen er¬
halten hat . Hat sich eine solche Mehrheit nicht ergeben, so ist
ein zweiter Wahlgang anzuordnen , bei dem derjenige als ge¬
wählt gilt , auf welchen die höchste Zahl der abgegebenen gül¬
tigen Stimmen entfallen ift . Die Stichwahlen sind damit ab¬
geschafft.

Die Abgeordneten zur Zweiten Kammer werden auf die
Dauer von 6 Jahren gewählt . Es wird jedoch die Zweite Kam¬
mer alle drei Jahre in der Weise teilweise erneuert , daß von
den 58 Abgeordneten alle drei Jahre die Hälfte austritt und
durch Nenwahle» ersetzt wird ."

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 30. April . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

nm 1 .20 Uhr.
Am Bundesnatstische Fürst Bülow, die Staatssekretäre Dr . Graf

v . Posadowsktz , Frhr . v . Stengel , v . Tschirschky, Kolonialdirektor Dern -
burg und v . Loebell .

Karlsruhe , Mittwoch den 1 . Mai 1907.

Zur Beratung steht der Etatdes Reichskanzlers .
Abg : Frhr . v . Hertling ( Zenrr . ) verlangt authentische Auskunft

über die Verhältnisse unserer auswärtigen Politik . Das Zentrum be¬
absichtige nicht eine Kritik am Reichskanzler. Jetzt hätten innere Zwistig¬
keiten zurückzutreten. Er habe gelesen , das Algecirasabkommen sei das
Papier nicht wert, auf dem cs geschrieben steht, und hoffentlich kann der
Reichskanzler beruhigende Auskunft geben . Am wichtigsten sei die Ein -
krcisungspolitik des Königs von England . Trotz vielfacher Ucbertreib-
ungen gebe das zst denken . Man solle den Fürstenzusammenkünften nicht
zu großes Gewicht beilegen. ( Zustimmung . ) Man darf die neue Macht¬
gruppe nicht als geschloffene Front gegen Deutschland deuten. Man
muß keineswegs an eine dauernde Feindseligkeit Englands und Frank¬
reichs denken . Sollte König Eduard wirklich Antipathie gegen Deutsch¬
land haben, so ist von der Antipathie eines Einzelnen bis zur offenen
Feindseligkeit ein weiter Weg . Wir erwarten von der friedlichen Ge¬
sinnung, die wir haben und auch dem englischen Volk znfchreiben , eine
gegenseitige Verständigung. Ich bin fest überzeugt , daß auch die fran¬
zösische Politik durchaus eine friedliche ist. Ich glaube , die französischen
Machthaber setzen nicht ihre Stellung durch kriegerische Abenteuer aufs
Spiel . Deutschland und Frankreich können sich jetzt sehr wohl die Hand
zur Verständigung reichen ; das sage ich vorbehaltlos , okyleich ich die
französische Kirchenpolitik mißbillige. An eine eigentliche Abrüstung denkt
niemand. Präsident Roosevelt und der englische Kriegsmintster Haldane
sagten jüngst, daß die Kriegsrüstungen der beste Weg zur Erhaltung des
Friedens seien . Deutschland täte am besten , sich an der Beratung über
die Abrüstungsfrage gar nicht zu beteiligen. Wir wollen eine konse¬
quente, ruhige und friedliche Politik , aber wir wollen jeden Schein der
Schwäche vermeiden. ( Beifall . ) Wir sind ja , wie der Kriegsmintster
betonte, gerüstet und wenn sich rings um uns Freundschaften bilden , so
wollen wir nicht empfindlich sein , aber auch nicht den Schein aufkommen
lassen , als wäre die Freundschaft des mächtigen Deutschland wertlos .
( Lebhafter Beifall im ganzen Haus . )

Abg . Winckler skons. ) : Die Rede des Vorredners bestärkt mich in
per Zuversicht , daß die heutigen Verhandlungen den Reichstag als einig
in auswärtigen Dingen zeigen werden. Die letzten Monate zeigen
wieder, wie sehr das deutsche Wesen im Auslande verkannt wird . Bös¬
willige Behauptungen werden verbreitet , während wir nur das Be¬
dürfnis haben, in Frieden zu leben und ein gutes Gewissen zu haben.
Es ist uns ein Bedürfnis , dem deutschen Manne , dem Harvard -Pro -
fcssor Münsterberg zu danken , daß er auf solche Angriffe die treffende
Antwort gefunden hat . Wir tun nichts anderes , als was der Präsi¬
dent Roosevelt jüngst getan hat , und was die amerikanische Auffassung
von Washingtons Zeit her erklärt hat : jederzeit auf den Krieg vor¬
bereitet zu sein . In dieser Beziehung haben wir zuversichtliche Worte
unseres Kriegsminisiers gehört und wir freuen uns seiner Anerken¬
nung , daß der Reichstag alles zur Vervollkommnung der Schlagfcrtig -
kcit der Armee bewilligt hat . Auch in Zukunft soll unser Kriegs¬
minister so sprechen können , dafür werden wir sorgen. (Bravo . ) „Was
tvir .in einem halben Jahre erworben haben , werden wir ein halbes
Jahrhundert verteidigen"

, hat Moltke einnwl gesagt. Von diesem
halben Jahrhundert sind erst sechsunddreißig Jahre verflossen, aber wir
können nicht sagen , daß die freundlichen Beziehungen , die wir allen
fremden Völkern cntgcgenbringen , in gleicher Weise erwidert werden .
Die Humanisierung des Seekrieges durch die Haager Konferenz werden
wir sehr begrüßen . Der Seekrieg ist immer inhumaner geworden.
Bezüglich der Abrüstungsfrage schließen wir uns dem Vorredner an .
Wir erwarten , daß Deutschland im Haag alles unterstütze, was den
Frieden fördert , aber alles ablchnt , was unsere freie Entschließung
bindet über das Maß der Abrüstung , die wir zur Erhaltung unserer
nationalen Machtstellung für richtig halten . Noch fehlen 14 Jahre an

Teiephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

dem Zeitraum , von dem Moltke gesprochen hat . Warten wir erst ab,
wie die Welt in 14 Jahren aussieht . Vielleicht haben sich auch bis
dahin bei unseren Vettern jenseits des Kanals die Ansichten geändert .

Abg . Baffermann ( natl . ) bedauert , 'daß wir in Bezug auf
auswärtige Politik meistens angewiesen seien auf Zeitungsnachrichten .
Seine Freunde würden deshalb dem Anträge des Grasen Hompesch
ivegen regelmäßiger Vorlage amtlichen urkundlichen Materials über die
auswärtige Politik zustimmen. Ich freue mich , daß die Marokko¬
konferenz den Grundsatz der offenen Tür teilweise verwirklichte und
deutsche Unternehmungen dort Bedeutung finden . Wir begrüßen es,
daß die Beziehungen zu den Vereinigte« Staaten freundlicher geworden
sind , und hoffen , daß den Provisorien ein definitiver Handelsvertrag
folgen wird . ( Zustimmung. ) Im Haag sollten hauptsächlich die wich¬
tigsten Fragen , das Seebeuterecht und der Seekrieg geregelt werden.
Heber die auswärtige Lage urteile ich weniger optimistisch als der Abg .
v . Hertling . Daß die Spannung zugenommenhat , geht auch aus einem
Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " hervor . Erfreulich
aber ist doch, daß sich aus den Worten des Kriegsministcrs eine große
Kriegsbereitschaft ergibt , und daß sich auch der sozialdemokratische Abg .
Noske dahin erklärte, die Sozialdemokratie werde einen Angriffskrieg
üiit der Waffe in der Hand abschlage» . Das hat dein Auslande deutlich
gezeigt, daß wir für einen Kriegsfall gewaffnet sind . Auch in der
sozialdemokratischen Presse ist deutlich 'davon die Rede, daß von einer
allgemeinen Abrüstung nicht die Rede sein kann. Die Nationalliberalen
halten an dem Standpunkt fest , Deutschland kann sich das Maß der
Rüstungen nicht durch eine Konferenz abgrenzen lassen. Die Zustnnm
nng zur Diskuffion der Abrüstungsfrage habe die Spannung vermehrt .
Dian stellt Deutschland als einen Störenfried hin . Englische Blätter
betonen aber den Widerspruch der Abrüstungsfrage mit den große» eng
lischen Rüstungen, der uns nahe legt, der Weiterentwicklung mit böf
lichem Mißtrauen entgegen zu sehen . Dazu komme das Unbehagen über
die Reise König Eduards , worin sich allerdings bewahrheiten nwg :
Qui trop embrasse , mal etreint . . Auch Englands Verhalten M
Frankreich gibt uns , «obgleich wir an die Friedensliebe des französischen
Volkes glauben, Grund zu Mißtrauen . Aeußerungcn , wie die Elemen -
ceaus, daß er die Gefühle Baillonds teile, geben zu denken . Zu Italien
sind unsere Beziehungen seit November unverändert . Es brauche den
Dreibund als Rückendeckung gegen Oesterreich . Dock, ist iji Deutschland
die Meinung verbreitet , daß kein großes Vertrauen zu Italien bestehen
kann . Luzzatis Aeußerungen scheinen zu bestätigen , daß Italien mehr
zu Frankreich als zu Deutschland neige . Die Ursache unserer unfreund¬
lichen auswärtigen Lage ist das Wachstum unserer Macht . Tenschland
will keinen Krieg ; ein englisch- deutscher Krieg wäre für uns heller
Wahnsinn . Wir begrüßen den englischen Journalistenbcsuch . Wir
wünschen , daß eine zielbewußte Politik getrieben wird . Daneben er¬
scheint cs uns nötig, daß die Politik in einer Hand liegt und nicht un¬
verantwortliche Einflüffe geltend gemacht werden. Wenn Deutschland
in der Tat isoliert sein sollte , so müssen wir das mit dem Gefühl des
Stolzes tragen , in dem Bewußtsein, daß !vir eine Ratio » von 70 Mil -
lionen Menschen sind und eine festgefügte Macht haben . Wir vertrauen
auf unser Landheer, das uns die fremden Mächte vom Halse halten
wird . Die Diskuffion über die Abrüstungsfrage mag von unfern Ver¬
tretern abgelehnt werden . Das deutsche Volk steht dann hinter ihnen .
(Beifall . )

Abg . Fürst von Hatzfeld ( Rp . ) führt aus : Im ganzen
Lande und bei den Parteien herrsche das unbedingte Vertrauen zu dem
Manne , der das Staatsruder führt . Es werde auf die Ausbildung
unserer Diplomatie mehr nach der wirtschaftlichen Seite hin Gewicht
zu legen sein . Tie Kreise , aus denen die Diplomatie zu nehmen ist-
werden weiter gezogen werden müssen . (Sehr richtig . ) Es sei richtig.

JoHn Darrorvs God.
Von Melvin L . Severy .

( 15. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot -».)
Nach kurzer Unterbrechung fuhr Florence mit dem

Vorlescn des Briefes ihres Vaters fort : „Ich kniete neben
dem Mädchen und hielt ihren Kopf in die Höhe , als
fie die Augen öffnete und mir voll Bewunderung ins Gesicht sah.
Als ihr einen Augenblick später die Erinnerung wiederkehrte,
machte sie einen schwachen Versuch , sich mir zu entziehen. Meine
Aufregung war aber noch zu groß, als daß ich darauf geachtet
hätte, und ich hielt ihren Kopf noch länger . Sie wiederholte
die Bewegung nicht , sondern schloß die Augen halb und lehnte sich
widerstandslos auf meinen Arm . Könnten sich diese kurzen
Minuten in eine Ewigkeit dehnen , dachte ich , so würde das der
Himmel für mich fein. Sie erholte sich fetzt sehr schnell und hob
sich selbst in sitzende Stellung , indem sie in sehr gutem Englisch
sagte : „ Ich danke , ich kann nun stehen , Sahib . " Ich reichte ihr
meinen Arm und hals ihr aufstehen. Ihre Hand umfaßte meinen
Aermel, als wollte sie sehen, wie naß er sei , und mit einem Blick
aus meine triefenden Kleider sagte sie einfach : „Sie sind im
Wasser gewesen , Sahib , und Ihnen verdanke ich mein Leben . Nie
werde ich Ihre Güte vergessen .

" Ihre Augen begegneten für ein
paar Sekunden meinem Blick, während sic sprach , und ich fühlte
dabei mit unsagbarem Entzücken , daß die Seele des jungen
Mädchens mit der meinen von diesem Augenblick an untrennbar
verbunden war . Mein Gefühl war so mächtig , daß ich nicht
reden konnte, und als ich wieder Herr meiner selbst geworden
war . war das Mädckjen verschwunden .

Von dem Gipfel der Seligkeit sank ich nun in den Abgrund
der Verzweiflung . Ick) hatte sic ohne ein Wort des Abschieds
gehen lassen . Ich kannte nicht einmal ihren Rainen . Ans
dem Meere hatte ich sie gerettet , nur uni sic in dem anderen
Meere der halben Million Einwohner von Bombay untergehen
zu lassen .

' Was inußte sie von mir denken ? Ich fragte den
Werftmeistcr nach ihr , aber er hatte sie nie vorher gesehen . Alle
weiteren Nachforschungen erwiesen sich gleichfalls als fruchtlos.
Zweifelnd fragte ich mich, ob sie meine Liebe erkannt hätte,

wagte aber nicht zu hoffen , daß sic mein bäuerisches Benehmen
richtig habe deuten können. Was sollte ich tun ? Wenn ich
ihren Namen nicht kannte und sie nicht den meinen , und wenn
sie wie ich ein Wiedersehen wünschte , so mußten wir beide auf
eine zufällige Begegnung hoffen . Hatte sie bemerkt, welchen
Eindruck sie ans mich gemacht hatte , so mußte sie wissen , daß
ich suchen würde, ein Zusammentreffen herbeizuführen . Wo
anders mußte sie dann aber glauben, daß ich nach ihr ausschauen
würde, als an demselben Platze, wo wir uns getroffen hatten ,
und zur selben Stunde ? Es lag sogar für sie nahe , zu glauben ,
mein Beruf führe mich täglich zu dieser Zeit dorthin . Ich be¬
schloß also , am nächsten Tage zur selben Stunde dort zu sein .

Als ich hinkam, war sie schon am Platze und musterte
eifrig die Vorübergehenden. Sicher wartete sie ans mich —
das war ein beglückender Gedanke!

Ich will aus die Geschichte unserer Liebe nicht ausführ¬
licher entgehen ; es erscheint mir auch überflüssig , liebes Kind ,
denn ich habe dies nicht zu Deiner Unterhaltung nieder¬
geschrieben , sondern damit Dir bestimmte Ereignisse bekannt
werden, von denen Du bisher nichts erfahren hast . Unsere
gegenseitige Neigung steigerte sich mehr und mehr im Lause der
Zeit , und einige Monate ging alles gut . Aber es stellte sich
unserer Verbindung ein ernstliches Hindernis entgegen , nämlich
das der Kaste . Wie Lona sagte, würden die . Ihrigen niemals
zulassen , daß sie einen Mann heiratete , der nicht der gleichen
Kaste angehörte, wie sie , und außerdem lag noch ein anderer
Grund vor, der sie zweifellos ebenfalls zu Gegnern unserer
Verbindung machte . Sie hatten bereits für sie gewählt und
sie mit einem Manne namens Rama Ragobah verlobt . Das ist
der Mann , von dem ich vor allein zu reden habe. Von Geburt
ein Mitglied derselben Waisya-Kaste wie Lona , war er in jungen
Jahren Fakir geworden und hatte alle geheimen Kenntnisse
dieser indischen Fanatiker erworben . Das genügte jedoch seinem
Ehrgeiz nicht, er wollte einer von den Rischis oder Jüngern
werden und unterzog sich zu diesem Zwecke der schrecklichsten
Askese. Seine Unempfindlichkeit gegen physischen Schmerz war
geradezu wunderbar . Er hatte seinen nackten Körper über
Hunderte von Kilometern glühenden Sandes zum heiligen

Ganges gerollt ! Er hatte seine Hände geballt gehalten , bis die
Nägel durch die Handfläche hindurch und zum Handrücken her¬
ausgewachsen waren . Einmal hatte er wochenlang ein schwaches
Feuer auf dem Schottel seines Kopfes unterhalten , so daß das
Fleisch bis auf den Schädelknochen verkohlte.

Als er um Lona warb, hatte er in seiner starren Askese be¬
deutend nachgelassen, aber er pflegte das Mädchen noch damit
zu unterhalten , daß er sich Messer in den Leib trieb , bis ihr
vom Anblick des Blutes schwach wurde, was ihm , wie sie er¬
zählte, großes Vergnügen bereitete. Ragobah war ein Mann
von riesigem Körperbau und gewaltiger Kraft , seine Züge
hatten einen finsteren, abschreckenden Ausdruck. Mit diesen',
Menschen hatte man Lona verlobt, obwohl ihre Eltern wußten ,
welchen Abscheu sie vor ihm empfand. Sie erzählte mir • dies
alles in einer Nacht bei unserm gewöhnlichen Stelldichein aus
dem Malabarhügel . Wir hatten uns gerade diesen Platz wege -
sciner landschaftlichen Schönheit und seiner ALgeschiedcnhmr
ausgesucht . Dort — in mondhellen Nächten, mit der See und
der Stadt zu unfern Füßen, während vom „Turm des Schwei¬
gens " auf der Begräbnisstätte der Parsen ein gewaltiges Feuer
emporlohte, und die Blätter einer majestätischen Banane in der
sanften Seebrise leise über uns rauschten — flogen selige Stun¬
den wie Pulsschläge dabin. Ein - oder zweimal war es Lona
vorgekommen , als folge ihr jemand auf ihrem Wege zu unserm
Licblingsplatze, und sie zeigte eine sonderbare Abneigung gegen
eine höhlenartige Vertiefung gerade hinter dem Baum , unter
dem wir saßen . Einmal suchte ich sie zu beruhigen , indeni ich
ihr sagte , die Höhle sei so wenig tief, daß man beim Scheine des
hineindringenden Mondlichts genau die Rückwand erkennen
könnte; als ich aber ausstand , nm hineinzugehen und sie zn
überzeugen, daß niemand darin sei , hing sie sich schreckerfüllt an
mich und sagte : „Geh nicht ! Verlaß mich nicht ! Es war töricht
von mir , davon zu reden . Ich kann keinen Grund für meine
Furcht angeben, und doch, weißt du, " fuhr sie mit leiser , angst¬
voller Stimme fort , „die Höhle mündet in einen Schacht, der,
wie man sagt , bodenlos ist und tief, tief hinunterführt , Hunderts
von Fuß bis in die See !"

Entsetzung folgte »



nt. zou.Sette 2 . Vadisckie Vvesse . Mkttaablatt . Mittwoch den 1 . Mai 19Ü7.

daß ein gewisses Unbehagen über unsere politische Situation herrsche .
Die auswärtige Politik werde mehr als bisher im Reichstage behandelt
werden müssen . Die Schuld an unserer logen. Isoliertheit tragen
nicht die leitenden Persönlichkeiten, sondern die Bcrhälmiffe . W >r
seien gewissermaßen noch Emporkömmlinge, sic mit neidischen Auge«
betrachtet würden . Unsere geographische Lage , ci ungünstiger , als die
anderer Länder . Daher müßten wir stark genug sein , um auch einmal
ohne Bundesgenossen einer ganzen Koalition gegenüberstehen, zu
können . Deutschland sei das friedfertigste Land der Welt . Nur Narren
wünschten einen Krieg. Auf die Abrüstungsfrage bei der Friedens¬
konferenz solle Deutschland sich gar nicht einlassen. Der schlüpfrige
Bode » der allgemeinen Abrüstung könne nur große Verwickelungen
bringen . (Beifall . ) Dem Unbehagen über unsere politische Situation
sei jetzt eine gewisse Nervosität gefolgt. ( Beifall . ) Warum errege
mcm sich, wenn ein Monarch einen anderen besuche. Wollte mau das
unserem Kaiser vermehren ? Wir lrtzirden es uns energisch verbitten ,
t Beifall . ) Das Land würde cs dem Rcichskanlzer danken , wenn er
durch beruhigende Erklärungen dazu beitragen würde , daß Unbehagen
Vrt > Nervosität verschwinden . (Lebhafter Beifall . )

Abg . W i em er (frs . Vp . ) : Zweifellos herrsche eine gewisse
Nervosität. Dazu beigetragen habe aber auch die Presse und eine Flut
gewisser Broschüren, die den Ehauvinismus geschürt hätten . Seine
Freunde seien geneigt, dem Anträge Hompesch zuzustimmen . Geheim¬
niskrämerei gegenüber der Volksvertretung sei nicht am Platze. Bei
allem Vertrauen , das seine Freunde zu der verantwortlichen Leitung
unserer auswärtigen Politik hätten , meinten sie allerdings , daß
mancherlei Fehler vorgckommen seien. In der Besetzung der diplo¬
matischen Vertretung müsse eine Aenderung der Praxis stattfinden ,
eine Blutauffrischung . Den Monarchen-Begegnungen könne auch er
eine entscheidende Bedeutung nicht beilegen. Die Konkurrenz aber ,
die Deutschland wirtschaftlich anderen Völkern bereite , könne kein An -

zu Feindschaften sein . Auf der Haager Konferenz aber müsse vor
allem die Frage des Seerechtes geregelt werden . Was die Abrust-
nngsfrage anlange , so könne man keinesfalls der Konferenz die Be¬
fugnis einräumen , die Höchstgrenze der Kriegsrüstungen Deutschlands
festzustellen . (Lebhafter Beifall . ) Die Konferenz dürfe nicht als
diplomatisches Mittel benutzt werden , um die Machtstellung Deutsch¬
lands zu brechen .

Reichskanzler Für st Bülow geht auf die von allen Red¬
nern berührte Frage der Haager Konferenz ein , zu der Präsident Roofe -
velt Ende 1904 Einladungen erließ , die , angesichts mancher Wendungen
des russisch -japanischen Krieges akut gewordenen Neutralitätsfragen , sich
hauptsächlich mit der Weiterbildung des Seekriegsrechtes beschäftigen
sollte . Die Vorarbeiten zu der Konferenz verdichteten sich zu einem ein¬
gehenden Programm , das auf den russischen Vertrag hin die Zustimm¬
ung der Mächte gefunden hat . Danach solle die Konferenz sich mit den
Ergänzungsbestimlmungen des 3 . Haager Abkommens über die Schieds¬
gerichte , Landkrieg, Anwendung der Genfer Konvention auf den See¬
krieg unter Ausarbeitung eines Seekriegsabkommens befassen . Die
deutsche Regierung begrüßt diesen russischen Vovschlag sympathisch . Das
Programm scheint zweckmäßig ausgestellt zu sein und umschließt die
Fragen des geltenden- Völkerrechts . Wir nahmen daher die Einladung
der russischen Regierung gerne an .

Dann beschäftigten sich die Mächte auch damit , ob es zweckmäßig sei,
auf der Konferenz den Stillstand oder die Verminderung der Rüstungen
anzurcgen . Die englische, spanische und russische Regierung behielten sich
das Recht vor, auf der Haager Konferenz diese Frage zur Diskussion zu
stellen . Es frage sich nur , ob die Erörterung auf der Konferenz zweck¬
mäßig sei. Die Mächte wurden aufgefordert , das Problem näher zu
prüfen . Die deutsche Regierung kam dieser Forderung nach , fand aber
keine Formel , die den groß» wirtschaftlichen , geographischen und militär¬
ischen Verschiedenheiten gerecht würde und geeignet wäre , diese Verschie¬
denheiten zu beseitigen . So lange nicht die Möglichkeit einer praktischen
Verwirklichung besteht , vermag ich mir auch von der Erörterung auf der
Konferenz nichts zu versprechen . Es liegt im Gegenteil die Gefahr vor,
daß durch die Berücksichtigung dieser widersprechenden Interessen zweck¬
widrige Wirkungen « intreten . (Beifall . ) Ich kann nicht bestreiten, daß
schon die Aussicht auf die Behandlung dieser Frage auf der Konferenz
eine beunruhigende Wirkung auf die internationale Lage ausübt . ( Er¬
neute Zustimmung . ) Mit Rücksicht auf das russische Programm haben
wir unsere Beteiligung nicht davon abhängig gemacht , daß die Abrüst¬
ungsfrage nicht berührt werde . Wir beschränken uns Darauf, den Mäch¬
ten , die sich Erfolg von einer Diskussion versprechen , diese Diskussion
allein zu überlassen. ( Rufe : Sehr gut ) und hoffentlich bleibt es nicht
bei diesem ersten Schritt zu einer realpolitischen Beurteilung der Ver¬
hältnisse.

Um die Ruhe nach außen zu sichern , verfahren wir nach dem Grund¬
satz von der Kriegsbereitschaft, der sich bewährt hat . Trotz allen Uebel -
wollens ist Deutschland seit der Wiederaufrichtung des Reichs von keiner
Seite angegriffen worden ; und auch wir griffen niemals an . Daß wir
das Friedenswerkzeug erhalten wollen, kann uns niemand verargen.
( Zustimmung . )

Von mancher Seite wurde mir geraten , man möchte sich , um ein
Mißverständnis zu vermeiden, an der Abrüstungsfrage beteiligen. Ich
glaube nicht , daß wir durch eine derartige Taktik besser vor ungerecht¬
fertigten Verdächtigungen geschützt würden . Wir denken nicht daran ,
unsere Auffassung aufgeben zu wollen, und wenn laus der Erörterung der
Abrüstungsfrage etwas Praktisches herauskommt, werden wir gewissen¬
haft prüfen , ob der Schutz unseres Friedens dem entspricht. Gestützt
auf die von allen Rednern betonte Einmütigkeit wird Deutschland auf
der Haager Konferenz durch sein Verhalten beweisen , daß wir alle Be¬
strebungen, die geeignet sind , den Frieden zu fördern , aufrichtig unter¬
stützen.

Den Forderungen des Antrages Hompesch muß ich widersprechen
und zwar aus schwerwiegenden Gründen . Ein solches Verlangen
würde «mch in andern Ländern nicht erfüllt werden. Die Führung der
äußeren Politik ist ein delikates Gebiet . Da kann die Verantwortung
sehr schwer geteilt werden. Die entscheidenden Beschlüsse müssen der¬
jenigen Stelle Vorbehalten werden, die über alle Einzelheiten orientiert
ist. Ich werde bestrebt sein , dem Wunsch der Volksvertreter betreffend
Klarheit auf dem Gebiet der äußeren Politik auch ferner zu ent¬
sprechen , kann mich aber nicht einer Verpflichtung unterwerfen , deren
Erfüllung nur Unzuträglichkeiten für das Land zur Folge haben könnte .
( Sehr richtig. )

Auf die äußere Politik übergehend, erklärt der Reichskanzler, daß
er nicht alles für Mt halte , was Bassermann über die internationale !
Lage , die auswärtigen Beziehungen und über unsere Beziehungen zu
den anderen Mächten geäußert habe. Aber feine Ansicht über die Nach¬
teile d«S zu vielen Redens teile ich vollkommen . Ich will mich hier nur
kurz fassen . In einem großen Teil der Presse wurde die Ansicht aus¬
gesprochen , daß Italien nur noch ein unsicherer Teilnehmer am Drei¬
bünde sei. Diese Meinung wurde namentlich geäußert mit Beziehung
auf die Begegnung in Gaöta . So oft unser Kaiser am Mittelmeer ge¬
weilt hat , ist er vom König von Italien begrüßt worden und mit ihm
zusammengetroffen. Der Bestich des Königs von England in Italien
war ganz natürlich . Zwischen Italien und England haben Freund -
schaftsbeziehungrn bestanden, seit Italic, , nationale Einheit erlangte .
Diese Freundschaft läßt sich mit dem Dreibund sehr gut vereinen. Sie
ist an sich glücklich und erwünscht.

Die Vorgänge in Marofto verfolgen wir aufmerksam, aber ohne
Argwohn im Hinblick auf das allseitige loyale Einhalten der in AlgeciraS
eingegangenen Verpflichtungen. Deutschland verfolgt nach wie vor in
Marokh> keinen anderen Zweck , als im wirtschaftlichen Wettbewerbe
gleichberechtigt zu sein. Wie ich somit keinen Anlaß zur Trübung
unseres Verhältnisses zu Frankreich sehe, vielmehr auf allmähliches
Schwinde» des Mißtrauens hoffe, so stelle ich auch jetzt fest , daß zwischen
uns und England keine Streitfragen vorlicgen , die unser Verhältnis
trüben könnten. (Beifall . )

Auch in Persien nehmen wir ohne politisch « Hintergedanke» nur
wirtschaftliche Freiheit in Anspruch . Dem Abschluß der englisch - russi¬
sche» Verhandlungen über Persien sehen wir ohne Unruhe entgegen. Ter
gleiche ruhige Standpunkt gilt für die bewußte englisch« Abmachung

über innerasiatische Grenzfragen . Es gibt überhaupt keinen Gegensatz
zwischen zwei Mächten, den Deutschland als Gelegenheit für sich dauernd
benützen könnte .

Daß wir von schweren Gefahren umgeben sind ,
weiß niemand besser als ich . Um solche Schwierigkeiten zu überwinden,
ist Rübe, Sclbstbewußtsein und Vertrauen auf die Kraft unserer Nation
erforderlich. Erhalten wir uns das Vertrauen und die Achtung , die
unsere Macht und unsere Friedensliebe einflößen, pflegen wir unsere
Freundschaften und unsere Bündnisse, dann brauchen wir nicht ängstlich
zu sein , wenn Ententen abgeschlossen werden über Fragen , die «ns nicht
unmittelbar angrhen . Von Feindschaft untereinander können wir nicht
leben ; lassen wir den anderen die Bewegungsfreiheit , die wir für uns
selber in Anspruch nehmen . Bleiben wir uns bewußt, daß wir die
Schwierigkeiten um so schneller und sicherer überwinden werden, jg
mehr wir eine ruhige , tätige , sachliche äußere Politik treiben , je mehr
wir uns entschlossen zeigen , unseren Frieden , unsere Ehre und Macht¬
stellung durch Sammlung aller Kräfte im Innern zu wahren , und wenn
es nottut , einmütig zu verteidigen. ( Lebhafter Beifall . )

Abg . v . Volkmar ( Soz . ) beklagt, daß über die Marokkosragc
von der Regierung so gut wie gar keine Mitteilungen zugegangeu sind .
Unser Mißtrauen zu der äußeren Politik Deutschlands ist nicht ge¬
schwunden , Unendliche Neberschätzung ist borgekommen , vergleiche die
Reise des englischen Königs. Derartige unverantwortliche Reden, wie
die von Semler , haben nur einen winzigen Teil des Volkes hinter sich
Wir müssen entschieden protestieren , daß das Ausland derartige Reden
als allgemeine Ansicht des Volkes betrachte. Bezüglich der Aürüstungs-
fragc stehe ich auf dem entgegengesetzten Standpunkte wie alle Vor¬
redner . Wir wollen eine ruhige und friedliche Politik , die den Jnier -
essen und Wünschen des Volkes entspricht. (Beifall bei den Soziald . )

Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( wirtsch . Vg . ) will auf
die Ausführungen v . Bollmars nicht cingchen. Der Reichstag werde
der: Fragen mit Ruhe entgegengeyen, daran ändere auch der Vor¬
redner nichts. In den Waffen werden wir nicht erliegen . Wir hätten
nur dem Hunger zu erliegen . Daß dies nicht geschieht , dafür haben wir
die Schutzzollgesetzgebung und die damit verbundene Hebung der
Landwirtschaft.

Abg . Schräder ( fr . Ver . ) : Wir sind alle einig im Vertrauen
auf die gute und unabhängige Stellung unserer Nation . Die Ansicht
Liebermanns , als ob das Inland für den Kriegsfall genügend Ge¬
treide produziere, teile er nicht . Wir wünschen alle, daß der Frieden
erhalten bleibt ; wir können auch beruhigt in die Zukunft blicken.'

Abg . Zimmermann ( Rpt . ) : Es ist außerordentlich wertvoll,
daß eine überraschende Einigkeit in diesen Fragen zutage tritt . Wir
würden da in eine sachliche Politik cintreten , von der wir bis jetzt nicht
eben viel bemerkt haben.

Nach kurzen Bemerkungen Semlers (ntl . ) und v . Bollmars (Soz . )
schließt die Beratung der allgemeinen Politik zu Titel 1 des RerchS-
kanzler-Etats .

Auf Vorschlag des Vizepräsidenten Kämpf tritt Vertagung ein.
Weiterbcratung morgen 1 Uhr.

— Berlin , 30 . April . ( Tel . ) Die Budgetkommissiondes Reichstages
erledigte heute den Etat von Kiautschou . Bei den einmaligen Aus¬
gaben fragt Erzberger ( Ztr .) , ob eine große Landfestung geplant sei .
Staatssekretär v. Tirpitz erwidert , das liege durchaus nicht in der Ab¬
sicht der Regierung . Es handle sich nur um den nötigen Schutz gegen
etwaige chinesische Aufstände. Unter keinen Umständen werde die Re¬
gierung weiter gehen , als die Bewilligungen des Reichstages es ge¬
statten . Der Etat wird unverändert genehmigt.

Bei der Beratung des Marine -Etats fragt Abg . Dr . Leonhart ,
warum unsere Schiffsbauten 20 Prozent mehr kosten als die englischen .
Der Staatssekretär erwidert , daß alle Marinen außer der englischen
teurer bauten . Die Engländer rechnen aber die Kosten der Munition
und der Probefahrten nicht mit . Der Etat wird bis zu den ein¬
maligen Ausgaben ausschließlich genehmigt.

Tages - Runüschau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 30 . April . In der gestrigen Plenarsitzung des
Bnndeörateb wurde , dem „Reichsanzeiger " zufolge , dem Ent¬
wurf eines Handelsabkommens in den Bereinigte « Staaten die
Znstimmung erteilt .

= Stuttgart , 30 . April . (Tel .) Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat einstimmig den
Anschluß Württembergs an die Wasserstraßenfinanzgemein¬
schaft auf Grund der preußischen Vorschläge gutgeheißen .

Per Kaiser im Elsaß .
— Straßburg , 30 . April . Infolge andauernder schlechter Witte¬

rung gab der Kaiser heute die Absicht aus , mit Automobil einen Aus¬
flug ins Vorgelände bei der .Kaiser Wilhelm-Feste bei Mutzig zu
machen . Er hörte vormittags die Borträge des Chefs des Zivilkabi-
netts Wirk! . Geh. Rats Dr . v. Lucanus und des Gouverneurs von
Moßner und unternahm dann um 1t Uhr einen Spaziergang durch
die Stadt . Sichtlich erfreut war der Kaiser über die Grüße , die ihm
von allen Begegnenden dargebracht wurden . Ein zahlreiches Publikum
begleitete den Monarchen in ehrfurchtsvoller Entfernung .

Gegen 1 Uhr fuhr der Kaiser , lebhaft vom zahlreichen Publikum
begrüßt , im offenen Automobil zum Frühstück beim Gouverneur ,
General der Kavallerie von Moßner .

Unter feierlichem Geläute der Glocken sämtlicher Kirchen der
Stadt fuhr der Kaiser von dort direkt zum Bahnhof, von den Spitzen
der Behörden erwartet und wiederum stürmisch begrüßt von einer zahl¬
reichen Menschenmenge, der der Kaiser für die Huldigungen freund¬
lich grüßend dankte.

'
Nach 3 Uhr setzte sich der kaiserliche Sondcrzug in Bewegung und

entführte den Kaiser über Weißenburg nach Potsdam , wo die Ankunft
morgen früh nach 7 Uhr erfolgt .

Kine Aoiherung der deutschen Vegiernng zur Lage .
= London , 30 . April . Tie „Daily Mail " erhielt folgende Mit¬

teilung vom Berliner Auswärtigen Amte :
„ Tie deutsche Regierung steht der nervösen Unruhe über die Welt¬

lage, die gewisse Teile der deutschen Presse und des Publikums beherrscht ,
gänzlich fern . Vom Standpunkte der Regierung besteht für diese Un¬
ruhe nicht der geringste Grund . Folglich können die ungerechtfertigten
Hinweise auf einen unvermeidlichen Krieg wie ähnliche übertriebene
Prrßäußerungen von der Regierung nur als höchst unglücklich betrachtet
werden. Tic diplomatische Lage hat , von Berlin aus betrachtet, keine
Aenderungen erfahren , die einen solchen Ausbruch des Furor teu *
t o n i c u s bor dem Forum desReichstages nötig machten . Deutschlands
Politik bleibt eine auf äußerste Ruhe gegründete , einerseits auf das tra¬
ditionelle, seit langem bekundete Verlangen nach Frieden , andererseits
auch auf das Borbereitetsein, welches , wie Präsident Roosevelt am Frei¬
tag in Jamestown sagte, der sicherste Weg ist, den Krieg zu vermeiden."

Frankreich .
Per König der Arkgier i» Aaris .

= Paris , 30 . April . (Tel .) Präsident Fallieres gab heute zu
Ehren des Königs der Belgier ein Frühstück . Bei demselben bracht':
Fallieres einen Trinkspruch aus , in dem er sagte, cs scheine, als ob
die Völker zu beiden Seiten der Grenze ein tiefes Empfinden hätten
für die vielfachen Bande, welche sie vereinen in dem Streben nach
wirtschaftlichem und sozialem Fortschritt . Es habe auch den Anschein ,
als sei die Gemeinschaftlichkeit ihrer Interessen ein kostbares und
sicheres Unterpfand der Herzlichkeit der Beziehungen beider Länder .
Fallieres gedachte ferner der allgemeinen Beliebtheit des Königs Leo¬
pold, die auch die Regierung der Republik vor allem lebhaft empfände,
und schloß mit einem Hoch auf die Wohlfahrt Belgiens .

König Leopold erwiderte , er sei gerührt von dem liebenswürdigen
Empfange, den er stets in ganz Frankreich finde. Der König gab Lcmn

fernem Tanke für die Aufmerksamkeiten, die il »n erwiesen seien, Aus¬
druck und trank schließlich aus die Wohlfahrt Frankreichs.

England .
— London, 30 . April . ( Tel . ) Im Unterhaus ftagi« Abg . Sir

C . Bincent ( kons. ) an , ob die Regierung ihr Augenmerk auf die beiden
deutschen Dampferlinien gerichtet .hätte , die bestrebt seien , den britischen
Schiffsverkehr zwischen Rewyork und Austral -Aste« zu verdrängen und
ob die Regierung mit den Kolonialministern verhandeln werde über dir
besten Mittel , um diesem Unternehmen entgegenzuwirken.

Lloyd Georges, Präsident des HcrndÄsministeriums, erwidert dar «
auf , er habe derartige Meldungen gelesen, könne aber nur sagen, daß
die die btttische und die ausländische Seeschiffahrt betreffenden Fragen
auf der jetzigen Konferenz erörtert werden würden .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter den

8 . April ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Maxi
milian Trötschler in Lichtental das Verdienstkreuz vom Zähringe :
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter den.
20 . April ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Kgl
Preußischen Offizieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zr
verlcihen, und zwar :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Obersten z . D . Schmidtborn , bisher Kommandeur bei

9 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 170 ;
das Ritterkreuz erster Klasse :

dem überzähligen Major Friedrich Lessing , aggregiert dem
Infanterie -Regiment Herzog von Holstein ( Holsteinsches ) Nr . 85 ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
dem Hauptmann a . D . Gustav Friederich ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe:
dem Hauptmann Otto B o l z a , Batteriechef im s . Unter -Elsässi ,

scheu Feld-Artillerie -Regiment Nr . 67 .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . April ds. Js . gnädigst bewogen gesunden, dem Hofmarschall Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin -Mutter von Luxemburg , Frei «
Herrn von Dieskau , das Kommandeurkreuz erster Klaffe Höchst«
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben gnädigst geruht ,
den Revisor Friedrich Groll bei der Landesverficherungsanstalt
Baden zum Bureauvorsteher zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 26.
April ds . Js . wurden die Gewerbelehrer Emil Bronner in Eber¬
bach und Albert Ungcrer in Säckingen in gleicher Eigenschaft an
die Gewerbeschulen in Säckingen bezw . Eberbach versetzt .

Personalnachrichten
mf fccai Bereiche des 14 . XcwecforH -

v . Henning auf Schönhoff, Oberst und Kommandeur des 1 . Bad.
Leib -Gren . -Regts . Nr . 109 , unter Beförderung zum Gen . -Major , zum
Kommandeur der 27 . Jnf . -Brig . , Kehr. v. Lüttwitz, Oberst und Chef des
Generalstabes des 14 . Armeekorps, zum Kommandeur des 1 . Bad . Leib -
Gren . -Regts . Nr . 109 , ernannt , v . Böckmann , Oberstlt . beim Stäbe des
Leibgarde-Jnf . -Regts . ( 1 . Großherzogl. Hess. ) Nr . 115 , unter Ver¬
setzung in den Generalstab der Armee, zum Chef des Generalstabes des
14. Armeekorps ernannt . Meyer ( Alwin ) , geprüfter Jntend . - Sekrc-
tariatsanwärter , der Intendantur des 14. Armeekorps, als Militär -
Jntend .-Diätare überwiesen.

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 30 . April . Der Vorstand des Badischen Lan¬

desverbandes für Hebung des Fremdenverkehrs , bestehend aus
Stadtrat Oftertag -Karlsruhe , Graf Vitzthum v . Eckstädt -Baden -
Baden , Vikt. Darmstacdtcr -Mannheim und Oberstadtrechnungs¬
rat Weiler -Karlsruhe , wurde vergangenen Freitag vom Präsi¬
denten des Ministeriums des Großh . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Exzellenz v. Marschall , empfangen . Im !
Laufe der nahezu eine Stunde währenden Unterredung sprach
sich Herr Minister sehr anerkennend .über die Tätigkeit der Ver¬
kehrsvereine aus und sicherte ihren Bestrebungen bereitwilligste
Unterstützung zu.

% Karlsruhe , 30 . April . Die Dienstweisung der Gerichts¬
vollzieher bezüglich deren Zuständigkeit zur Aufnahme von
Wechselprotesten hat folgende Fassung erhalten : Zur Aufnahme
von Wechselprotesten sind regelmäßig nur die Notare zuständig .
Bei Wechseln, die auf nicht mehr als 1000 Mark lauten , sind
auch die Gerichtsvollzieher zur Protestierung zuständig . Tie
Gerichtsvollzieher sind zur Aufnahme von Wechselprotesten auch
dann zuständig , wenn der Wechsel ursprünglich auf einen die
Sumine von 1000 Mark übersteigenden Betrag lautete , dann
aber vor der Erteilung des Protestauftragcs eine Teilzahlung
geleistet wurde und deshalb der Protest nur noch für einen
Betrag bis zu 1000 Mark zu erheben ist.

* Jöhlingen (A . Turlach ) , 30 . April . Bei der gestern
vorgenommenen Bürgcrmeistcrwahl wurde Ratschreiber Joseph
Fischer mit 42 von 68 abgegebenen Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt . Der seitherige Bürgermeister Schell erhielt
23 Stimmen .

* Königsbach (A . Durlach ) , 30 . April . Bei der gestern
stattgehabten dritten Bürgermeisterwahl wurde Sparkassen¬
rechner Aug . Fränkle zum Bürgermeister gewählt , derselbe hat
sich jedoch zur Abgabe einer Erklärung , ob er die Wahl an¬
nehme, eine Bedenkzeit von 8 Tagen Vorbehalten.

* Neckargcmünd, 30 . April . Herr Ratschreiber Müllev
feiert am 1 . Mai sein 40jähriges Dienstjubiläum .

* Pforzheim , 30 . April . Ueber die Jubiläumsreise des „ Deutschen
Liederkreis Newyork " tourde kürzlich berichtet. Jetzt schreibt man der
N . B . L . über die eigenartige Geschickte: Ein großartiger Aprilscherz
scheint von langer Hand auf Kosten hiesiger Gesangverein« vorbereitet
-worden zu sein . Es ttafen wie s . Zt . nritgeteilt schon im Dezember
Schreiben von einem angeblichen „ dcuffchen Liederkreis Newyork " ein . in
denen es hieß, der 1407 gegründete Verein wolle zu seinem halbrauscnd-
jährigen Jubiläum eure Curopareise machen . MS dieser Tage ein neues
Schreiben einiraf , welches die Ankunft der Ncwhorker tn Hamburg an » ,
zeigte und die Abgeordneten der hiesigen Gesangvereine auf gestern
Sonntag zu einer Besprechungin den Roten Hahn in Heidelberg einlud ,
war man dann voller Freude und Eiker, und es sollen schon Festreden
disponiert , worden sein . Als aber im letzten Moment die Press« mit dem
Zaunpfahl winkte , beschloß man gegenüber dem 1407 gegründeten , smar¬
ten Verein , euvas vorsichtig zu sein und sandte nur die notwendigste Ver¬
tretung muh der Stätte des großen Fasses und der bösen -studenten -
streiche. Zu der etwas dunklen Angelegenheit wird jetzt weiter gemeldet:
Die Pforzheimer Säuger , tvclche von dem 500 Jahre alten „Deutschen
Liederkreis Newyork " auf gestern in den „ Roten Hahn " nach Heidelberg
eingeladen worden waren , sind auf diesen Zauber nicht hereingefallen.
Das „ Erkennungszeichen" , das hierher geschickt wurde, ein tellerartiges
Gebild, wird bis zur nächste» Fastnacht aufgehoben werden. Eine An.
frag« in Heidelberg ergab , daß dort von der ganzen Sache nichts b«.
kannt sei .

iS Baden -Baden , 30 . April Die Großherzvglichcn Bad¬
anstalten haben im 1 . Quartal 1907 einen erfreulichen Besuch
aufzuweisen . Vereinnahmt wurde» 10133,20 Mark.

* Kehl, 30 . April . Gestern mittag halb 1 Uhr passierte
der Raddampfer „Knipscheer 18 " mit dem Anhangschig
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, das eine Ladung von 8000 Zentner Kohlen enthielr,
die hiesige Eisenbahnbrücke , um die Fahrt nach Basel anzu-
treteck. Es ist lt . „Kehl. Ztg .

" die erste Versuchsfahrt, die dieses
Jahr nach Basel unternommen wird.

* Kehl , 29 . April . Ein Fräulein namens Katharina
Hanauer von Stadt Kehl sprang gestern abend trotz aller War¬
nung des Schaffners bei der „Walhalla " vom Tram ab, stürzte
und zog sich hierbei so schwere Verletzungen zu , daß sie bewußt¬
los vom Platze getragen werden mußte . Das Fräulein soll sich
einen Schädelbruch zugezogen haben. Dasi Bewußtsein war
bis heute abend noch nicht zurückgekehrt .

4 = Ettenheim , 30 . April . Bei Münchweier verunglückte
der Fuhrmann Joseph Stchlin von Oberhausen (A . Emmen-
dmgen) dadurch , daß ihm von einem mit Steinen beladenen
Wagen der Brustkorb eingedrückt wurde. In das Badhotel
Ettenheimmünster verbracht, erlag er tags darauf seinen
schweren Verletzungen . Eine Witwe und fünf unmündige
Kinder trauern um ihren Ernährer .

* Freiburg , 30 . April . Von Freiburger Studenten sind
in neuerer Zeit Elcmentarkursc für Arbeiter errichtet worden.
Der Erfolg ist ein guter . Tie Teilnehmer sollen vor allen
Dingen richtig schreiben, sprechen und rechnen lernen . In den
neu vorgesehenen Kursen werden Rechtschreibung , jWortlehre,
Satzbau , Interpunktion , Stillehre und Aufsatz , ebenso die wich¬
tigsten Rechnungsarten durchgenommen. Auch in Geographie
und Geometrie wollen die Studenten unterrichten . Schließlich
find Vorträge und Führungen vorgesehen . Die Teilnehmer an
t .m Unterricht haben zur Deckung der Unkosten 30 I für den
Halbjahrskurs beizutragen.

<t Badenweiler , 29 . April . Unter allgemeiner Teilnahme von nah
und fern wurde heute der unerwartet dahingeschiedene Dr . inscl. Her¬
mann Forstmaier zur ewigen Ruhe bestattet , ein Arzt des Volkes , ein
Mensch voll von Gemüt und ideal durch und durch . Daß er uns so
schnell entriffen werden sollte , hatte niemand erwartet , und desto un¬
faßbarer ; trauernden Herzens , tiefbewegt, stehen wir an seinem
Grabe . Wir haben viel verloren , und erst die Zeit wird bestätigen,
was wir heute zu Grabe getragen . Einer Operation an den Stimm¬
bändern unterzog sich Dr . Forstmaier in Freiburg und mutzte einer ,
als Folge der Operation eingetretenen Lungenentzündung erliegen .
So ward uns der Freund , der treue Arzt genommen; aber sein Ge¬
dächtnis lebt immer fort .

E= Mühleubach (A . Haslach) , 30 . April . Herr Oberlehrer
Neumaier konnte- am 23. d . M . auf eine 30jährige Tätigkeit
an hiesiger Schule zurückblicken.

£5 Nußbach , 30 . April . Dem Landstraßenwart Sigmund
Haas auf der Strecke Nußbach -Sommerau , hier wohnhaft, ist
dieser Tage das 25 . Kind geboren worden. Der Genannte lebt
lt . „Don . Tagbl ." in zweiter Ehe. Aus der ersten Ehe stammen
11 Kinder, mis der zweiten Ehe 14 . Die Mutter des Letzteren
ist jetzt nach der Geburt des 14. Kindes im Alter von 43 Jahren
gestorben. Straßenwart Haas ist seit 44 Jahren ununter¬
brochen im Dienst und 62 Jahre alt .

A Villingen , 30 . April . Die Spar - und Waisenkasse er¬
höhte den Zinsfuß für Spareinlagen von 3,5 auf 4 Prozent .

H Kirchen (A . Lörrach) , 30 . April . Auf schreckliche Art
verunglückte heute vormittag der Schreinergeselle Joseph Maas
hier . Während derselbe cm einer Holzverschalung der elektri¬
sche« Leitung beschäftigt war , kam er oem Draht zu nahe und
wurde durch einen Schlag der 6500 Volt starken Hochspannung
getötet. Da Fahrlässigkeit seitens dritter Personen vorliegen
soll, ist gerichtliche Untersuchung eingeleitet .

<f Wallbach, 30 . April . Da und dort hört mau von der
Ueberfüllung der Schulklassen in den Volksschulen im Lande.
Auch hier in Wallbach hat der einzige Lehrer keinen beneidens-
-werten Posten , denn er unterrichtet in 8 Schuljahren 90
Schüler . (Die 1 . Klasse , 1 . . 2 . , 3 . Schulj . zählt 47 und die
2 . Klasse, 4., 5„ 6 ., 7 ., 8. Schulj . 43 Schüler .) Dazu hat er
noch die Fortbildungsschule und den Turnunterricht zu leiten .

* Meßkirch, 29 . April . Ter 7jährige Sohn des Mschult -
heißen Bauer von Jgelswies holte gestern beim Soldatenspiel
die Flinte seines Vaters und legte damit auf seinen Kame¬
raden , den Sohn des Friedolin Ott an . Mit einem Schutz im
Unterleib stürzte dieser zusammen.

M Konstanz, 30. April . Die Nachricht , daß der Parteitag
der Deutschen Volkspartei im September hier stattfindet , trifft
nicht zu , da bis jetzt von der Zentralleitung der Partei , die sich
seit einigen Monaten in Karlsruhe befindet, ein Beschluß über
Ort und Zeit des Parteitages noch nicht gefaßt wurde.

E , Konstanz, 30 . April . Wegen schwerer Betrügereien
wurde ein bekannter hiesiger Agent namens Mann verhaftet .
Er ließ sich bei Vermittlungsgeschäften Vorschüsse bezahlen,
ahne seinen übernommenen Verpflichtungen nachzukommen .

D Aus Baden , 30 . April Nach dem Abschluß des allge¬
meinen badischen Lehrer -Witwen- und Waisenstifts beträgt das

Theater , Kunst und Wissenschaft .
" Heidelberg, 30 . April . Prof . Dr . Erich Marcks hat einen Ruf

als Historiker an die ans Privatmitteln mit 6 Millionen Mark neu ge¬
gründete „Hamburgische Wissenschaftliche Stiftung " erhalten , welche
als Vorstufe für die zu errichtende Hamburgische Hochschule anzusehen
ist . — Eine Orgel mit 30 Registern aus der Firma Voit u . Söhne ,
Durlach wird für das hiesige Universitätsmusikinstitut nach Durchbrech¬
ung einer Galeriewand des Auditorium maximum in einem Neben¬
raum aufgestellt. Vom Preis der Orgel in Höhe von 10 000 M erläßt
die Baufirma schenkungsweise die Hälfte , 2000 M übernimmt der
Staat , die restierenden 3000 M gedenkt Prof . Dr . Wolfrum durch
samstäglich von 6— 7 Uhr angesetzte Vorträge über die höchste und in¬
timste Orgelkunst I . S . Bachs zu decken .

# Baden-Baden, 30 . April . Im Beisein des zur Kur hier
weilenden Prof . Anton von Werner (Berlin ) , Prof . Hans
Thoma (Karlsruhe ) ,^sowie verschiedener badischer und elsässischer
Künsller ist diesen Sonntag vormittag die kleine, aber feine
Frnhjalirsausstcllung der freien Künstler-Vereinigung Baden
in der hiesigen Kunswereinshalle eröffnet worden.

5? Konstanz, 30 . April . Das Zcppelin ' sche Luftschiff hat
in neuester Zeit wieder verschiedene Verbesserungen erfahren
und es wird zurzeit noch flott daran gearbeitet . In einigen
Wochen sollen wieder Flugversuche über den See stattfindeu,
woran sich dann größere Landfahrten anschließen werden. Das
erste Ziel soll Stuttgart sein ; man ist auf den Ausgang dieser
ersten Landfahrt allgemein gespannt. Graf Zeppelin hegt die
größten Hoffnungen und glaubt an sicheren Erfolg , der dem
kühnen Luftschiffer auch von Herzen zu gönnen ist.

bck Berlin , 30 . April . ( Tel . ) Der Geheimrat und Kron - Syndi -
kus , Profeffor Dr . Zorn , der bekanntlich die deutsche Regierung auf dem
Kongreß im Haag vertreten wird , gedenkt seinen Lehrstuhl in Bonn zu
verlassen, um sich ganz der Diplomatie zu widmen. In diesem Sommer -
Semester wird er Vorlesungen nicht mehr abhalten und in seiner
Lehrtätigkeit durch Professor Dr . Stier - Sommlo vertreten werden.

Vermögen per 1 . Januar 1907 251860 Mark . Verausgabt
wurden an 452 Witwen, 151 Halbwaisen und 9 Ganzwaisen
zusammen 23 132 Mark .

Dr Schenkel und die Mannheimer Handelskammer .
* Mannheim , 30 . April . Minister a. D . Dr . Schenkel hat der hie¬

sigen Handelskammer auf das vor einigen Tagen in diesem Blatte ab¬
gedruckte Schreiben folgendes erwidert :

„ Hochgeehrte Handelskammer ! Für die freundlichen Worte , mit
denen Ihre hochgeschätzte Zuschrift vom 24 . ds . Mts . mein Ausscheiden
aus der Stelle als Minister des Innern begleitet, sage ich der Handels -
kamncer Mannheim meinen herzlichsten Dank. Die Anerkennung, die
mir von der bedeutendsten wirtschaftlichen Körperschaft unseres Landes
zuteil wird , ist für mich sehr ehrenvoll und ich nehme die meiner Tätig¬
keit gewidmete Anerkennung insoweit gern an , als sie dem zugedacht ist ,
was meinem Wirken stets als Absicht und Ziel vor Augen schwebte, bei
der Unvollkommenheit des Menschlichen aber leider nur stückweise erreicht
werden konnte . Wenn man aus einem reichen Geschäftsgebiete aus¬
scheidet, mit dem man in allen Fasern seines Wesens innig verwachsen
war , so fällt naturgemäß in den Bocher der Freude über die endlich ge¬
wonnene Ruhe auch ein Tropfen der Wehmut über das Scheiden von den
Personen und den Organen , mit denen vielfach anregende persönliche Be¬
ziehungen bestandenund ohne deren umsichtiges eifriges Mitwirken etwas
Nützliches und Dauerndes nicht hätte erzielt werden können . Aber dieses
Gefühl der Wehmut wird wesentlich gemildert bei dem Gedanken daran ,
daß nach meinem Ausscheiden in den zur Staatsleitung berufenen Per¬
sönlichkeiten die volle Gewähr für nachhaltige und verständnisvolle För¬
derung der Allgcmeininteressen und nainentlich auch der wirtschaftlichen
Interessen , für welche die Handelskammern eiuzutreten haben, gegeben
ist und daß das wirtschaftliche Gedeihen unseres Landes , und insbe¬
sondere unserer hervorragendsten Handels - u . JndustriostadtMannheim ,
in dem festen und nahrhaften Boden wurzelt , den eine umsichtige und
schaffensfteudige Gesinnung einer von den Ideen des Fortschreitens be¬
seelten Bürgerschaft und der von ihr gewählten kommunalen und beruf¬
lichen Vertretungen bildet. Möge es der Mannheimer Handelskammer
auch in Zukunft beschieden sein , in gleicher Weise wie seither für das
wirtschaftliche Gedeihen der Rhein- und Neckarstadt zu sorgen und möge
ihr von Umsicht und Tatkraft getragenes Wirken wie seither von reichen
Erfolgen gekrönt sein .

Mit ausgezeichneter Hochachtung : Ihr ergebenster Karl Schenkel ,
Minister a . D .

"

Aus - er Residenz .
Karlsruhe . 1 . Mai.

* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großyerzog
empfing gestern vormittag 10 Uhr den Oberftallmeister Grafen von
Sponeck, hierauf den Geheimerat Dr . Nicolai und sodann den Präsi¬
denten des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten, Geheimerat Freiherrn von Marschall, zum Vor¬
trag .

Gegen halb 1 Uhr trafen lt . „Karlsri Ztg .
" Ihre Durchlauchten die

Erbprinzessin Reuß j . L . mit Prinzessin -Tochter Viktoria aus Baden
kommend hier ein . Hochdioselben wurden am Bahnhof von der Hof¬
dame Freiin von Rotberg und dem Schloßhauptmann von Stabel be¬
grüßt und in das Schloß geleitet, wo Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den hohen Besuch erwarteten . An
der Frnhstückstafel nahmen außer Ihren Durchlauchten der Erb¬
prinzessin Reuß und Prinzessin Viktoria auch die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften teil . Die hohen Gäste begaben Sich nach 4 Uhr in das
Erbgroßherzogliche Palais zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin und reisten 4 Uhr 43 Minuten
nach Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte nachmittags und
abends die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Flügeladjutanten , Generalmajors Dürr .

Unter den gestern von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
empfangenen Offizieren befand sich auch der Kommandeur des 6 . Badi¬
schen Infanterieregiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Oberst von
Walther .

* lieber das Befinden des Grossh . Gesandten Freiherr »
von Bodman geht der „Karlsr . Ztg ." aus BAinchen die telegra¬
phische Meldung zu, daß der Kranke eine verhältnismäßig
ruhige Nacht hatte ; die Temperatur ist etwas zurückgegangen
und es besteht anscheinend keine Tendenz zum Weiterschreiten der
Entzündung .

ss Per Werkanf der Fikometerhefte am gestrigen, letzten Tage
nahm einen ganz gewaltigen Umfang an . Schon vorgestern , wie in
der letzten Woche überhaupt , waren zahlreiche Hefte abgegeben worden ,
gestern jedoch war der Andrang an den Schaltern enorm . Den
ganzen Tag über drängten sich Hunderte an die Ausgabestellen , um
noch eines der beliebten Hefte zu erstehen. > Vier Kilometer¬
heftschalter waren besonders geöffnet, doch da man vor allem
gegen abend eine starke Nachfrage erwartete , hatte man zehn
Beamte im Schalterramn plaziert , die die Hefte mit Namen ,
Datum rc . anszufüllen batten . An den Schaltern wurden die Hefte
ohne jeden Eintrag lediglich verkauft und auf diese Weise
konnte die Abgabe schnellstens erledigt werden . Zwischen 6 und 7
Uhr hatte dann auch der Andrang zu den Schaltern seinen Höhe¬
punkt erreicht . „Was rennt das Volk, was wälzt sich dort"

, konnte
man ausrufen , so strömte es dem Hauptportale des Bahnhofs zu.

— Görlitz, 30 . April . Anscheinend aus Eifersucht verübte auf
dem Bahnhof Weißwasser ein dortiger Baumeister ein Revolver-
Attentat auf einen Tierarzt aus Bunzlau , der im Begriff ivar , nach
Görlitz zu reisen. Die Verletzungen sind nicht gefährlich ; der Täter
ist verhaftet . ( Frkf. Ztg .)

— Jena , 1 . Mai . (Tel .) In dem Kaliwerke Steudnitz
schlug ein kroatischer Wächter einen jungen Landsmann , der
in eine Baracke einbrechen wollte, mit einer Eisenstange tot .
Der Täter ist verhaftet .

— HkdenSurq , 30. April. Beim Geschützmanöver der
hiesigen Abteilung des ostfriesischen Feldartillerie-Regiments Nr . 62
auf der Alexander-Heide schlug heute morgen ein Geschütz der 2 .
Batterie um und verletzte 4 Artilleristen schwer . (Fkf . Z .)

= Aachen» 29. April . Der Monteur Rosenbaum von
der Rheinischen Elektricitäts- und Kleinbahnaktiengesellschaft in
Kohlscheid kam in Würselen mit dem Draht der Straßenlcuung
in Berührung und war sofort tot .

= München - Gladbach , 1 . Mai . (Tel .) In Rheydt er¬
krankte an Wurstvergiftung eine aus sieben Personen be¬
stehende Lehrersfamilie . Eine bei ihr beschäftigte Näherin ist
gestorben .

— Kassel, 29 . April . Der Lehrling eines hiesigen Bankgeschäfts
ist mit 7000 M, die er zur Einzahlung auf der Post erhalten hatte ,
flüchtig. Es gelang bisher nicht , seine Spur aufzufindcn . ( Frkf . Ztg . l

Ataris , 1 . Mai . (Tel . ) Meldimgcn zufolge ist zwischen
Maigrftres und Devant- les -Ponts auf den Metzer Schnellzug
geschossen worden. Die Kugel zertrümmerte das Fenster
eines voll besetzten Abteils und streifte den Kopf eines Reisenden.

— Brüssel, 30 . April . In dein sehr alten Bergwerk Aguesses
unterhalb Angleur bei Lüttich hat sich (wie bereits kurz gemeldet) ,
ein furchtbares Unglück zugetragen . Ein Bergarbeiter war mit Hauen
beschäftigt , als plötzlich ein Schlag mit der Picke einem reißenden
Strom unterirdischen Wassers Ausgang schaffte . Die 140 Arbeiter ,
die in der Grube waren , flohen eiligst. Doch 16 von ihnen konnten
sich nicht mehr retten , da das Wasser rasch in der Grube stieg. Die
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Durch die Menschenmaffen, die sich hier stauten , konnte nm « nur mit
Mühe zu den Wartesälen und Billetschaltern gelangen . Nach 8 Uhr
flaute der Meiischellstromallmählig ab, jedoch gingen bis zur Mitter-
nachtsstimdt stets Käufer ab und zu . Puilkt 12 Uhr wurde»
die Schalter geschlossen, das letzte Kilometerheft war ver¬
kauft . Schon eilten Bahnangestellte herbei, um die neuen gelben
Fahrpläne auzukleben und in den Billetschaltern wurden die neuen
Fahrkarten eingerciht. Für die Beamtiimen an wen Schaltern,
wie für das reisende Publikum wird es kein leichtes sein , sich so
schnell in die neuen Bestimmungen hinein zilfinden. — Ueber btu
Verkauf der Kilomctcrhefte an anderen Stationen wird
uns noch geschrieben : In Bulach , am Mühlburger Tor , in
Mühlburg , überall waren Hilfsschalter errichtet und überall
stärkster Andrang . Ans einzelnen Seitenstrecken soll der sehr reichlich
bemessene Vorrat an Heften so rasch zur Neige gegangen sein,
daß telegrciphische Nachbestellungeil erforderlich wurden . Bis
zum Eintreffen des Nachschubs kam man auf die ebenso
originelle wie zweckmäßige Idee durch Ausgabe von später
gegen die Originalhefte umziitauschenden Bons sich zu helfe»
Alles in allem dürfte die Badische Bahn in den letzten Tagen des
Kilometerheftes ein Bombengeschäft gemacht haben . — So hat das
Kilometerheft an diesem letzten Tag seiner Ausgabe etilen glänzenden
Sieg davon getragen ; ein Jahr noch wird man sich seiner Zweck¬
mäßigkeit fteuen und dann wird auch diese fortschrittliche Einrichtung,
wie in den letzten Jahren so manche andere , begraben werden .

A Bezirksratssitzung vom 30. April . Vorsitzender: Geh. Rat b.
Krafft -Ebing. Ter erste Fall der Tagesordnung , betreffend die Stauung
des Steinfchiffkanals (Landgrabens ) westlich des Rinthenner Wegs durch
die Stadtgemeinde Karlsruhe wurde auf Antrag der Stadt Durlach der.
tagt . — Genehmigung fanden die Gesuche des Metzgers Wilhelm Steiner
zum Betrieb der Realgastwirtschaftzum „ Badischen Hof " in Grünwinkel
und des Emil Klingler in Taxlanden zum Betrieb der Realgastwirtschaft
zum „ Lamm" daselbst . — Aus den Erträgnissen des altbadischen Di¬
striktsspitalfonds in Baden sind für das Jahr 1907 zur Verteilung cm
Gesuchsteller des katholischen Bevölkerungsteils des Amtsbezirks Karls¬
ruhe 183 M verfügbar. Der Bezirksrat genehmigte von diesem Betrage
zur Verteilung an die Gemeinde Beiertheim 12 <M , Bulach 10 M , Dax¬
landen 147 Jl und Grünwinkel 14 Jl . — Nach Erledigung dieses Gegen¬
standes der Tagesordnung beriet der Bezirksrat in geheimer Sitzung
über die Ernennung eines Bezirksbaukontrolleur-Stellvertreters und
nahm sodann die Abhör der Gemeindcrechnung Liedolshetm pro 1905 ,
der KrvnkenkaffenrechnungrnLiedolsheim pro 1905 , Spöck pro 1905
und Bulach - Scheibenhardt pro 1905, sowie der Rechnungen der Spar¬
und Pstmdleihkasse und der Schulsparkaffe Karlsruhe 1905 vor . — Nach
Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung kam die Beschwerde des Kui -
schers Karl Langghr dahier wegen Entziehung des Fahrscheins zur Ver¬
handlung . Durch Verfügung des Bezirksamts vom 13 . April war dem
Kutscher Langohr der Fahrschein mit Wirkung vom 1 . Mai entzogen wor¬
den , weil ihn das hiesige Schöffengericht am 3 . April wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 40 Jl Geldstrafe verurteilte . Langohr hatte im
Februar Ecke Kaiser- und Waldhornstraße mit feiner Droschke einen
Radfahrer , den Former König, umgeftrhrenund diesen dadurch nicht un¬
erheblich verletzt . Der Unfall war dcrrch zu schnelles Fahren und die
Unachtsamkeit Langohrs herbeigeführt tvorden . Dieser legte gegen die
bezirksarntliche Verfügung Beschwerde an den Bezirksrat ein, welcher im
Hinblick auf die vielen Bestrafungen des Langohr wegen Verstößen gegen
die Droschkenordnung dessen Einsprache einstimmig verwarf . Es

.
wurde

dem Beschwerdeführer aber die Frist der Entziehung des Fahrscheins bis
1 . Juni verlängert , r«m ihm Gelegenheit zu geben, feine Verhältnisse bi?
dahin anderweitig zu ordnen. — Der Bezirksrat erteilte darnach die Ge¬
nehmigung den Gesuchen : des Wirts I . Weiler hier zum Betrieb der
Personalgastwirtschaft zum „ Schwarzen Adler" dahier ; der Ehefrau des
Stalldieners W . Genier zum Betrieb der Schainktvirtschaft mit Brannt¬
weinschank zum „ Goldenen Faß " dahier ; des Wirts L . Allmang aus
Triberg zum Betrieb der Realgastprirtschaftzum „ Schloß-Hotel" dahier ;
des Wirts P . Kapsever hier zum Betrieb der Schankwirffchaift mit
Branntweinschank zur „ Neuen Pfalz " dahier ; des Wirts L . Rahm hier
zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskouzession mit Branntweinschank
vom „ Wilhelmshof" nach dem „ Kaiser Friedrich" dahier ; des Fechtlehrers
G . A . Reinmuth hier zum Betrieb der Schcmkwirtschaft mit Brauntwein -
schank zum „ Roten Hahn" dahier ; des Franz Walter hier zum Betrieb
der Schankwirtschaft zum „ Franziskanerkelleir" hier ; des Gustav Müller
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „ Hohent¬
wiel" dahier ; des Metzgers H . Hauer aus Knielingen zum Betrieb der
Schcmkwirtschaft mit Bmnntweinschank zum „ Badischen Hof" dahier ;
des Wirts Chr. Wied von Kürzell zum Betrieb der Schau bvirtschast mit
Branntweinschank zum „ Weißen Bären " dahier ; des Wirts F . G . Ame¬
lunxen von Lichtental zum Betrieb der Realgaftwictschast zum „Weißen
Löwen" dahier ; der Witwe Emma Bormann hier zum Betriebe der
Schankwirtschaftmit Branntweinschank zum „ Cafö Grünwald " hier .
Des weiteren erteilte der Bezirksrat seine Zustimmung zu Statuten¬
änderungen verschiedener Krankenkassen .

0 Knnliansltellung . Eine größere Sammlung Kupfer »
ätzungen nach den Meisterwerken des im Jahee 1904 eröffnete»
Kaiser Friedrich - Museums Berlin hat z. Zt. die Kunsthand¬
lung E . Büchle , Kaiserstratze 149 , ansgestellt . Da die Kollektion
fast alle bedeutenden Namen vom 14.—17 . Jahrhundert umfaßt
und in anschaulicher Weise aufgestellt ist, empfehlen wir allen Kunst¬
freunden die Besichtigung. (S . Inserat .) .

8 Der Wadfahrer. Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde die Ehe¬
frau eines hiesigen Beamten Ecke Kaiser- und Karlstraße von einem

Rettungsarbciten wurden sofort ausgenommen, doch sind bis jetzt nur
sechs Leichen, die auf dem Wasser trieben , geborgen worden . Es er¬
scheint zweifelhaft, ob es gelingen wird , die übrigen noch fehlenden
Leichen zu finden, da die Wasser stets mehr das Bergwerk anfüllen , das
verloren fein dürfte . Einige der Verunglückten waren durch die Ge¬
walt des Wassers gegen die Wände geschleudert und sofort getöter
werden . Tie Waffer rühren wahrscheinlich von einem benachbarten ,
bereits verlaffenen Bergwerk her . Aehnliche Katastrophen haben sich
lt . „ Frkf. Ztg .

" in dieser Gegend bereits öfters ereignet . Die Grube
von Aguesses sollte , wie verlautet , demnächst aufgegeben werden .

— San Franziseo , 1 . Mai . (Tel .) Hierselbst ereignete
sich in dem bekannten Bestechuiigsprozeß ein sensationeller Zwischen¬
fall . Der Bürgermeister Schmitz ist zurückgetreten, um

^ seine ,
wie die Bestechung? - und Erpressuiigsvergehen der übrigen
Beamten zu gestehe » , wenn damit seine Straflosigkeit erlangt
würde. (B . Tbl .)

Bom Wetter .
-a - Sinsheim , 30 . April . Heute nachmittag hatten wir zjveimal

Gewitter . Gegen 4 Uhr zogen tieffchwarze Wolken am Himmel auf
und cs ging ein starker , mit Hagel vermischter Regen nieder , begleitet
von heftigem Sturm . Gegen 6 Uhr ging nochmals Hagel nieder .

4b Vom Schwarzwald, 30. April . Seit gestern abend haben
wir unaufhörlich Schneefall , so daß die Höhe des Neuschnees
beinahe 30 Zentimeter beträgt, bei immer weiteren und stär¬
keren Schneefällen.

— Budapest. 30. April . (Tel.) Ueberschwemmungen der
Theiß bei Sziget im Komitat Maramaros haben große
Verheerungen verursacht. Die Ortschaft Rahr ist von den
Fluten umgeben . Von Sziget bis Tisza -Lncze steht die ganze
Landstraße unter Wasser . Die Theiß ist seit gestern um
zwei Meter gestiegen . Zahlreiche Holzhäuser sind f ori¬
ge s ch w e m m t worden.

— Sofia , 30. Avril. ( Tel. ) Nach einer Zeitungsmeldung aus
Widdin ist dort die Donau über die Ufer getreten und hat die ganze
Stadt überschwenunt . Die Bevölkerung fluchtet. Der Schaden ist sehr
bedeutend .
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htefigen Rad fahrer an» und zu Boden gefahren . Hierbei erlitt dieFrau eine Verrenkung des linken Ellenbogengelenkcs und mußte»nttelS Droschke in dar neue Vinzentinrhans gebracht werden , wo,hr ein Verband angelegt wurde . Den Radfahrer soll dir Schuldan dem Unfall treffen.
8 Zchenes Hklerd . Gestern nachmittag 5 Uhr ging da? PferdemeS hiesigen Milchhändlers , das an einen Milchwageir gespannt war,rnfolge Lösens der Lanneiischranbc mit den angehängten Launena i ' lid raste durch die Werder - und Rnppnrrerstraßc bis znnrlübergailg^ Dort wollte das Tier über die geschlossene Barriere

springe» , blieb aber hängen und kam zu Fall, wobei es sich am
Hinterftlß Verletzungen zuzog.

8 Sin Schwindler. Am 4. v. Mts . erschwindelte sich ein
ledigeri 24 Jahre alter Geschäftsreisender ailS Kolonien , bei einem
hiesigen Uhrmacher drei goldene Ringe im Werte von100 35??. , . unter dem Vorgehen , er sei von einem Geschäftsfreund ,der für die Ringe Vcrlvendniig habe, geschickt . Der Betrüger ver¬
schwand voir hier.

8 ZUeöstahl. Am 27 . v. MtS . stahl ein Unbekannter ans dem
Hauptportal deSVierordtbades ein Fahrrad , Marke Valencia ,im Werte von 90 Mk., mit der Fabrik-Nr. 80696 und der Polizei -Nr. 21807 Karlsruhe.

, § Verhaftet wurden ein lediger 42 Jahre alter Kaufmann auS dev
Weststadt, der seit 1906 bis 14 . v . Mts . mehrere Kilometrrhefte dadurchfälschte, daß er entweder die Uebertragungen der Kilometerzahl fälschte,kder beschriebene Blätter ausmerzte und dafür aus andern Heften un¬
beschriebene einheftete und die Dauer der Gültigkeit auf diese Weise»reckte, ein 52 Jahre alter verheirateter Bauunternehmer aus Schellen¬berg ( Lichtenstei» ) , der in der Oststadt wohnte , wegen betrügerischenBankerutts . Fünf Frauenspersonen wurden wegen Dietstahls bezw.
Hehlerei festgenommen , nämlich eine 26 Jahre alte ledige Verkäuferinaus Bingen und die 34 Jahre alte Ehefrau eines Magaziniers von hier ,die in einem Schuhgeschäft auf der Kaiserstratze in Stellung waren und
innerhalb der letzten 8 Monaten , soweit bis jetzt festgestellt, Schuhe im
Gesamtbeträge von 430 M entwendeten , die sie teils unter dem An¬
kaufspreis veräußerten oder verschenkten, teils gegen andere gestohlene
Waren austanschten . Verhaftet wurden ferner eine 51 Jahre alte
Witwe aus der Gottesauerstraße , bei der 23 Paar Schuhe gefundenwurden und mit ihr die 22 Jahre alte Tochter, die in einem Manu¬
fakturwarengeschäft in Stellung war und dort Hemden , Blusen und
Stoffe im Werte von etwa 200 Jl gestohlen hatte , die sie zum Teil
gegen die gestohlene» Schuhe austauschte . Ferner wurde die 42 Jahrealte Ehefrau eines Lokomotivführers , die von den gestohlenen Schuhen
weit unter dem Ankaufspreis ankaufte , festgenommen .

Ans dem gewerblichen Leben .
M Ettlingen , 30 . Aprils Mit Wirkung vom 1 . Mai wer¬

den die hiesigen Bäcker einen Brotpreisanfschlag von 2 bzw.
1 Pfg . eintreten lassen .

Wirsloch , 30 . April . Am hiesigen Platze sind sämtliche Maurer
in den Ausstand getreten .

= Lübeck, 1 . Mai . (Tel. ) Die „ Voss . Ztg . " meldet : Sämt¬
liche Zimmer ! eilte des Fürstentiimes Ratzeburg legten die
Arbeit nieder . Sie fordern Lohnerhöhung .

= Düsseldorf , 30 . April . ( Tel . ) Der Stahlwerksverband ist auf
8 Jahre verlängert worden .

— Tokio, 30 . April . ( Tel . ) Zweitausend Bergleute des Kohlen¬
bergwerks Horronai auf Hokkaido sind in den Aüsstand getreten . Sie
haben die Bureaus und Wohnräume in Brand gesteckt . In der letzten
Nacht wurden bei einem Zusammenstoß mit der Polizei mehrere Personen
verwundet .

§ ie Maifeier .
— München, 30 . April . Nach der „ Münchener Post " hat das

Ministerium des Inner » ein generelles Verbot von Festzügen anläßlich
der sozialdemokratischen Maifeier füv ganz Bayern erlaffen .

— Rom , 30 . April . ( Tel . ) In der Deputiertenkammer erklärte
Ministerpräsident Giolitti in Beantwortung einer Interpellation des
sozialdemokratischen Abg. Tnrati , der sein Bedauern darüber auZfpricht,
daß eine am 1 . Mai in Rom «inberufene Versammlung , bei der Maxim
Gorki den Vorsitz führen sollte , von der Sicherheitsbehörde verboten
worden sei, die Versammlung sei nicht erlaubt worden , weil man besorgt
habe, daß sich Gesindel dazu einfinde und Ruhestörungen Hervorrufen
würde . Er , der Minister , sei ein Bewunderer Gorkis und glaube , daß
man diesem mehr Achtung erweise , wenn man ihn in die Lage versetze,
bei einer Gelegenheit zu sprechen, bei der tumultarische Ausschreit <
nngen nicht zn befürchten seien und das Publikum ihn in cmgemeffener
Weise hören könne. ( Lebh. Beifall . )

- -- Hlom , 1. Mai . (Tel . ) Maxim G orki , der am 1. Mai
einem großen Mai - M eeting in Rom Vorsitzen sollte, ist in Capri
leicht erkrankt und kommt deshalb nicht nach Rom. Bl. Tgbl.

Telegramme der „Bad . Preise ".
-- - Ml , 30 . April. Das erste und zweite Geschwader

der Hochseeflotte hat heute Vormittag die Fahrt um Slagen
nach der Nordsee an getreten . Die Kreuzer werden am
Donnerstag durch den Kaiser Wilhelm - Kanal gehen .

= Homburg v. v. H ., 1 . Mai. Die Kaiserin ist gestern
Abend um 9 Uhr nach Potsdam abgereist .

---i Neichenberg i . Böhmen, 30 . April . In der heutigen
Sitzung der Handelskammer wurde mitgeteilt , daß der Mi¬
nisterpräsident dem Vorsitzenden dev Handelskammer erklärt
habe, die Regierung sei entschlossen, an der vertragsmäßig fest¬
gelegten Abgabenfreiheit ans der Elbe unter allen Umständen
festzuhalten. Im gleichen Sinne habe sich auch der Handels¬
minister geäußert . Die Handelskammer beschloß, dem Mini¬
sterpräsidenten und dem Handelsminister den wärmsten Dank
auszusprechen.— Wien , 30. April . Der Minister des Reichern , Frhr .
v. Aehrental , ist heute Nachmittag nach Berlin abgereist.

— Rom , 30. April. Der König von England traf heute
von Neapel hier ein und wurde am Bahnhof von König Viktor
Emanurl begrüßt . Nach einem Aufenthalt von etwa 10 Minuten
setzte König Eduard seine Reise nach Florenz fort.

= Rom , 30. April . Der Papst empfing heute den Bischof
von Mainz.

— Lissabon , 30 . April . Einem Gerücht zufolge ist eine
Ministerkrifis auSgebrochen.

— London , 30 . April . Der Gonvrrneur von Dentsch-
Südwestafrika , v . Lindrquist, ist hier zu Verhandlungen über
die Grenze zwischen Deutsch-Sndwestafrika und der Kapkolonie
eingetroffeul _

Der Kaiser ans Korfu.
— Berlin , 30 . April . Wie die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " vernimmt , ist das Schloß Achilleion auf der an der
griechischen Küste gelegenen Insel Korfu von der Privat¬
schatulle des Kaisers käuflich erworben worden. Ter Lage nach
ist das Schloß als Erholungsniifenithnlt vorzüglich geeignet,
und es ist der Kaiser zu dem Kaufe auch von dem Wunsche be¬
stimmt worden, für die Mitglieder der kaiserlichen Familie die
Besitzung zu erwerben, die in einem milden Klima zum pied
st terre dienen kann.

Achilleion , die bekannte Villa der verstorbenen Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich , liegt malerisch schön auf der Kuppe

_ K adisrhe Kresse ._von Gasturi in der Nähe von Kcrkyra, der Hauptstadt der InselKorfu. Die Villa ist ein Palastbau im Geiste der althellenischenAntike von dem italienischen Architekten Rafael Carito , miteinem Denkmal des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich , einem
Heine- Denkmal und dem aus der Meisterhand des dänischen
Bildhauers

. Hasselins stammenden berühmten Marmorbild
Heinrich Heines . Tie Kaiserin Elisabeth war bekanntlich eine
große Verehrerin des Dichters. Auf einer Parkterrasse stehtder sterbende Achilles von Heiter .

Fürst BülotvS Rede zur internationalen Lage .
lick Berlin , 1 . Mai . Tie gestrige Rede des Reichskanzlers Fürstenvon Bülow , zu der Haus und Tribünen sowie alle Logen voll besetztwaren , wird im allgemeinen ziemlich günstig kommentiert . Vielfachwird die zögernde Art und Weise bemerkt, in welcher der Reichskanzler

seine Ausführungen machte.
Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " sagt : Wir habendas Vertrauen , daß der Reichskanzler die Grenze kennt, bis zu der

wir die Arbeit unserer Gegner ertragen können , ohne nervös zu wer¬den . Seins gestrige Rede hat dieses Vertrauen in uns befestigt .Tie „ Tägliche Rundschau " führt aus : Die Friedensliebedes deutschen Volkes ist von allen Rednern betont , vom Reichskanzlerin der unzweideutigsten , klarsten Weise bestätigt worden . Der Reichs¬
kanzler , der natürlich das Wichtigste gab, war gestern noch vorsichtigerals sonst. Besonders im ersten Teil seiner Rede schien er sich die Worte
fast abznringen . Geradezu meisterhaft war seine Auseinandersetzungüber die Abriistnngsfrage .

Die mittelparieilichen „Neuesten Nachrichten " meinen , es
lasse sich nicht leugnen , daß Fürst Bülow im Reichstage schon Reden voll
bcn hoher politischer Tragweite und voll von lebendiger Kraft undtieferer Wirkung gehalten hat , aber doch verfehlte auch die gestrigeKundgebung ihren Eindruck nicht. Namentlich der energische Schlußwar von starker Wirkung .

Die nationalliberale „N a t io n a l - Z ei tu n g" bemerkt: DieRede des Fürsten Bülow enthielt nichts Neues , kaum etwas , was nicht
schon dutzendmal offiziell oder offiziös erklärt worden wäre . Aber allennervös Gewordenen zeigte sie den Ariadne -Faden , an dem sie sich ansdem Labyrinth wilder Kombinationen wieder zu klarem- Tageslicht sach¬licher und nüchterner Beurteilung der Dinge zurückfinden können.Die „Germania " , das führende Blatt des Zentrums , schreibt:
Offenbar stand Bülow unter dem Eindruck, daß seine Erklärungen überdie internationale Lage und über die auswärtige Politik des Deutschen
Reiches das Ohr der ganzen politischen Welt in gespanntester Aufmerk,
samkeit versetze . Darum war er auch sehr vorsichtig, so vorsichtig in
seinen Ausdrücken, daß man unwillkürlich an bas bekannte Wort eines
Diplomaten erinnert wurde : die Worte seien dazu gegeben worden , umdie Gedanken zu verbergen .

Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Zeitung " sagt : Daß der lei¬
tende Staatsmann ein guter Redner ist, wußte man seit langer Zeit ,daß er auch ein guter Zuhörer ist, hat er gestern bewiesen . Der große
Tag am Königsplatz hat keinerlei sensationelle Enthüllungen , keinerlei
pathetische Kundgebung gebracht. Aber Fürst Bülow als Hörer war
zufrieden und Fürst Bülow als Redner kann mit seinem Erfolge eben»
falls zufrieden sein .

Das freisinnige „B e r l i n e r T a g o b l a t t" schreibt: Der bisher
heilere Optimist , der uns so viele rosige Bilder vorgemalt , sprach mit
zögerndem Abwägen und einer hamlethasten Bedenklichkeit. Fürst Bülow
sagte im Gründe dort , wo er die Beziehungen Deutschlands zu den an¬
deren Mächte berührte , nichts , was selbst nervöse Gemüter erschreckenkönnte. Das Auffallendste war die Kürze, mit der er die ganze» inter¬
nationalen Berhältniffe behandelte . und auffallend waren auch manche
Details , manche Wendung , manches , was zwischen den Worten hindurch¬
zuklingen schien . Es unterliegt keinem Zweifel : der Bülow von gestern
ist nicht der alte , angenehm tändelnde Philosoph .

Der sozialdem . „ Vorwärts " schreibt: An dem Bankerott der
bürgerlichen Parteien ändert es nichts , daß die Rede BülowS den politi¬
schen Eunuchen des Bürgertums seinen ersichtlichen Dank aussprach und
außerdem den Charakter einer Chanade trug . Er hatte alles erreicht»was er erreichen wollte und konnte deshalb den Wunsch des Zentrums
mit Nichtachtung abtun .

l . Unruhen in Montenegro .
— Cattaro , 30 . April . (SB. K .-B .) Nach Mitteilungen

aus Podgoritza fanden dort Rnhestirungkn statt . DerMilitär -
gouvernenr und der Polizeichef von Podgoritza sind durch Revol-
verschiiffe schwer verletzt worden . Der Täter ist getötet und die
Ruhe wiederhergestellt . ___ _ __
Ein Attentat gegen den Präsidenten Guatemala .

= Hamburg , 30. April . Dem hiesigen Generalkonsul von
Guatemala , Herr « Gomez Carrillo , ist heute folgendes
Telegramm des Ministers des Auswärtigen , Barrios , zu¬
gegangen:

Heute morgen explodierte in der Haupt st a d t
von Guatemala eine Bombe in dem Augenblick , als der
Präsident Estrada Cabrcra im Wagen vorbeifuhr . Der
Präsident ist unverletzt geblieben, dagegen find der
Chef des Militärkabinetts General Jose Maria
Orellana und der Kutscher des Wagens verwundet
worden. Die Ruhe ist nicht gestört. Eine Untersuchung wurde
eingeleitct.

----- Guatemala , 30 . April . Der Anschlag gegen den
Präsidenten - Estra da Caprera ist nicht vermittels
einer Bombe, sondern durch eine Mine verübt worden.
Tie Verschwörer hatte» einen Tunnel von einem Hanse
der 7. Avenue, das an einen Mann namens Raphael Rodel
vermietet war , gegraben und in dem Tunnel Explosiv¬
stoffe niedergelegt, die durch eine Batterie von dem
Hanse Rodels aus zur Explosion gebracht wurden .
Zahlreiche Personen , die der Teilnahme an der Ver¬
schwörung verdächtig sind, wurden verhaftet .

Sur Reform - » . Revoluttousbewegung in Mihlanö.
Die Reichsduma.

bd Petersburg , 30 . April . Nach der gestrigen stürmischen
DuiPasitzung wurde Präsident Golowin um 12 Uhr nachts zu
Ministerpräsident Stolypin berufen, der ihm mitteilte , daß
trotz der Tumulte im Taurischen Palais der Dnma vorläufig
keine Gefahr drohe, obwohl viel von der heutigen Sitzung ab-
hüngen würde. (L . -A .)

— Petersburg , 1 . Mai . (W. BZ Die Duma, welche
gestern morgen die Debatte der geheimen Sitzung wieder aufnahm,
hat die Regierungsvorlage inbetreff der Festsetzung desRekrutcn -
kontigrntS zuletzt mit 123 gegen 123 Stimmen angenommen.

Petersburg , 1 . Mai . (Bon einem befand . Korresp.)
Wie verlautet , fanden in der gestrigen geschloffenen Sitzung
der Reichsdnma anfangs wiederum Tnmnltc statt. Präsident
Golowin sah sich veranlaßt, , die Erklärung abzugeben , daß die
Armee über jeden Tadel erhaben sei und daß gegen sie Angriffe
geführt wurden , die in der Reichsduma entschieden nnzuläffig
seien . Die Rechte rief Beifall , die Linke protestierte. Der pol¬
nische Golos verließ während der Erklärung den Saal .

In der Arbeitergruppe trat infolge der Abstimmung über
die Rekrutenvorlage eine Spaltung ein . Es heißt, daß der-
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jenige Teil , der für die Vorlage stimmte, auch in,andere »
Fragen mit den Kadetten, der andere dagegen mit den Sozial¬
demokraten gehen, will. Unter den letzteren herrscht noch immer
große Erregung gegen Golowin.

— Petersburg , 1 . Mai . Die gestrige öffentliche 'Sitzung wurtze
um ya4 Uhr eröffnet . Das Haus bewilligt 6 Millionen Rubel zu"
Beihilfe für die von der Hungersnot betroffenen Gebiete und stimm »
dann einer Interpellation zu , die darüber Klage führt , daß die Maß¬
nahmen der Regierung betreffend die Förderung der Auswanderung
von Bauern nach Sibirien Schwierigkeiten zwischen den Eingeseffenrn
und den Einwanderern schaffe.

Die Sozialdemokraten , die über die Haltung des Präsidenten «
Golowin während der geheimen Sitzung aufgebracht sind, bringen einen
Antrag ein , demselben ein Tadelsvotum auszusprechen . Präsiden »
Golowin weigert sich , den Antrag zu verlesen und verweigert den Füh¬
rern der Sozialdemokratie das Wort , während die äußerste Linke feinde
selige Rufe ausstöht .

Ein Anzahl Abgeordneter schlägt vor , über die Abschaffung der
Feldkriegsgerichte zu beraten . Tie Mitglieder der Rechten erheben
Widerspruch gegen die Besprechung einer Frage , die nicht zur Berat¬
ung steht, und verlassen den Saal . Das Haus beschließt dann einstim -
mig die Abschaffung der Feldkriegsgerichte .

Hierauf wird eine andere Frage zur Beratung gestellt . Der
Präsident ist jedoch , da das Haus nicht beschlußfähig ist , gezwungen , dio
Sitzung gegen 7 Uhr zu schließen. Die nächste Sitzung findet wegen
der ruffischen Ostern am 13. Mai statt .

Wasterstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 30 . April. 3 .63 m (29. April. 8,62 m).
Sch »sterinfel, 1 . Mai . Morgens 6 IIhr 2 .90 m .
ftt l) f, 1 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,30 m .
Waran , 1 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,79 m . gef . 0,10 »>.
Mannheim , 1 . Mai . Morgens 7 Uhr 4,64 »>?

Nerglttigtmgs - itttb Wereins - Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zn ersehen.)

Mittwoch den 1 . Mai :
Gabelsb . Stenogr . - Berein . 8 Uhr Uekmngsabend in der Rose.
1 . Karlsr . Kynologenklub . 8% Uhr Zusammenkunft , Ettlingerstr . 43 .
Mönnerturnverein . %9 IT. alte Herrcnriege . %8 Damenabt .Z . -Turnhalle .
Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner . Sy2 Uhr. Zuskft. Wacht am Rhein .
Württ . Kavalleristenverei « . 81̂ U. Monatsvslg . in der Gambrinushallc .

CäCäO I reguliert verdorbenen Magen. 1970a

Nachweislich
bestes |

Mundwasser.

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

fl■ ist die verbesserte Zentral-Luftheizung . In jedes, auch alte I-Iäßf, !eioMI einzubauen . Prosöekte gratis und franko durch
Mi Schwarzhaupt Spiecker & Co . , Nachf . , G. m . b . H . , Frankfurt a . M .

Heizung für das Einfamilienhaus

Extra- Bekanntmachung.
Um Jrrtümer zu vermeiden , zeigen wir dem titl . Publikum

erg . an, daß sich das

KiliserMlisrnülll jetzt HmM. 17
befindet , um die Ecke Kaiserstraße . 7111

iD Photographie !
Olga Klinkowström

Karlsruhe ! . B. Kaiserstr . 243
nächst dem Kaiserplatz.

Porträts , Groppen,Vergrösserungen,
: Kinder-Aufnahmen.

Telephon 2420 . 7063 .26 .1

WienerKorietti
Ausser der Spezialmarke : BrtSSeUr Korsetts F. 0 . habe

ich auch eine weitere Spezialmarke in Wiener Korsetts auseiner der renommiertesten Wiener Korsettfabriken zugelegt ,welche sich durch eleganten Sitz bei grösster Bequemlichkeit
ganz besonders auszeichnen und halte ich diese bestens empfohlen .;
31 Karoline Stein - Denninger ,

6992
Waldstrasse 36 Grossh, Hoflieferantin , Telephon 190

Bevor Sic Möbel kaufen
besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in j

Wohnungs-Einrichtungen
und einzelnen Möbeln in jeder Ausführung I

und Preislage . 2061 *

I*. Hirt , RiiMrrttßr. W.
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,liiil
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1 .362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Lieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
\ B . Eigene Werkstätten fär Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen .

Bekanntmachung .
Wir haben die Kontrolle der „Karlsruher Milchzentralc " mit so¬

fortiger Wirkung eingestellt, weil die Zentrale die Vorschriften de ? mit
uns geschlossenen Vertrags nicht eingehalten hat.

Die Zentrale ist künftighin als ein reines Privat-Unternehuicn an-
>»sehen , das in keinerlei Beziehungen zur Stadtverwaltung steht.

Karlsruhe, den 29. Avril 1907.
Der Stadtrat .

7094 Siegrist . Dietrich .

Weh- » Schive
'
memarlrt in Engen

am Donnerstag den 2 Mai
findet statt -

Das Bürgermeisteramt .8725a

Patnnl AmneldimgeB I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .ÜK a “ ( 11 — Verwertungen I Streng reell, koulant und prompt ,
lieh . Wenck & Cie ., Zivilingenieure, Karlsruhe , Ostendstr. 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten. 4620

beseitigt durch rein wissenschaftliche Behandlung. — Damenkopfwaschen.
OC Einzige Lpezialität am Platze. Damenbedienung. "WE
8077 .4 .4 J - Heppes , Feisenr, Kerrenstr. 25.

* — bestätige, daß ich wegen starkem Haarausfall zu meiner vollen
Zufriedenheit behandelt wurde . Frau von Gl .

r >ML Rnclolph
3xzEod.es

empfiehlt den geehrten Damen ihre ständige
Ausstellung eleganter

Modell - hüte
Täglicher Eingang von Neuheiten

in runden Hüten , grösste Auswahl in Toques
sowie bestsitzende Capots .

Neu - Anfertigungen in kürzester Zeit !

I Kaiserstrasse 138, eine Treppe hoch
W ] neben dem Friedrichsbad . s»°^.

Ulli *. Otto , Geigkiimacher.
langjähr , Gehilfe bei J . Padewet u . 1 . Werkstätten b. Iu - « . Auslandes

Karlsruhe i . B „ Waldstratze 4.
Eigene Reparaturwerlstätte für alle Saiten -Znstrumente.
2 .2 Spezialität : OvlgeiRd » « . LIM97
Billigste Berechnung bei sauberer und fachmännischer Ausführung.
Violinen » alte und neue, Guitarre« , Mandoline » und deren

Zubehör. Beste deutsche und ital . Saite ».

Engelhardts 6875

Chasalla-Normal -Stiefel
fär Kinder und Erwachsene

D . R . P . 165545
sowie Patente in den meisten Kulturstaaten,ist der einzige fertige Stiefel nach
Mass , der die natürliche Form des
Fusses erhält und die ungezählten
Fussleiden verhütet und heilt .
Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüftund empfohlen .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

st. Jreybeit,
Büro - Einrichtung

(Stolzenberg) 1 Sitzpnlt , l Bücherschrank mit 40 Abteilungen ,1 Kassenschrauk, Kopierpresse , Schreibstuhl usw., sehr gut erhalten,sind billig zu verkaufe«.
7110 .2. 1 Kaiserstrasse 81 .

Billard ,
Dorfelder, sehr gut erhalten, mit
fSmtl . Zubehör, wegen Platzmangel
billig zN verlause«.

Offerten unter P>16349 an die Ex¬
pedition der . Bad. Presse ". 2,2

Abbruch .
An der Abbruchsielle Angarten¬

straße 27 28 sind mehrere Fenster
nutz Türgestelle und sonstiges
billig abzugeben . Näheres an der
Abbruchstelle . B16542A1

liiiluirrllfiijmiiiii.

Am Freitag den 3. dS. Mts .
werden im Genossenschaftswald
Teutschneureuth

51 Ster forlcneS Scheit - und
Prügelholz , 10 Stamm Forlen
I . , II . , III . Klaffe,

versteigert
Zusammenkunft früh 9 Uhr am

Roseuhof . 3717»
Der WaldanSschutz

B a u m a n n , Bürgermeister.

kk-

Weigtmg .
Donnerstag den 2 . Mai,

nachmittags 2 Uhr,
werden im AnktionSlokal» Zäh -
ringrrftraße 2S» im Auftrag des
Pfandleihers , Herrn H . Schmid , die
über 6 Monate verfallenen Pfänder,
Buch 30 , von Nr . 5300 bis 7000 , als :

Herren- und Fraueukleider, Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe 7069

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird, wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet höflichst ein
S . Hischmann ,

Zähringerstraße 29.

baumwollene ,
feinwollene ,
halbwollene

(englische Vigogne ),
Strümpfe ,
Strumpflängen ,
Socken 7039 .2.1

in guten dauerhaften Qualitäten
zu billigsten Preisen empfiehlt

Einil Kley,
Erbprinzenstrasse 25 .

Wirtschafts -
Gesuch .

Tüchtige , kantiousfähige Wirtsleute ,
welche schon Wirtschaft mit gutem
Erfolg betrieben haben , suchen sofort
oder später Pacht oder Zapf .
Briefe unter Nr. JBI6547 an die
Exved. der „ Bad. Presse " erb . 2.1

stapttalsanlage
Beste und sicherste Kapitalsanlage

ist die hppothekarischcBeleihung . Wir
haben ständig 1. Hypotheken zu 4 ' ,
bis 4‘/s ° 'n und prima II . Hypotheken
zu 5 ° o Zins zu vergeben und ver¬
mitteln für die Herren Kapitalisten
vollständig kostenfrei. Offerten unter
Nr. B15130 an die Exped. der „ Bad .
Presse ". 10 5

Wer
leiht gebildeten : Staatsbeamte »
iflft Mf gegen absolute Sicherheit
OVU JUl. und hohen Zins. Evtl .
Heirat wäre nicht ansgeschl.

Gest . Offerten nur von Seldst-
darleihern erbitte unter Nr. P16595
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Heirat ,
Braves, fleißiges Mädchen , Ende

der 20er , mit schöner Aussteuer ,
wünscht die Bekanntschaft eines soliden
Mannes zwecks Heirat. Witwer mit
1— 2 Kindern nichtausgeschlossen. Off .
u . Nr . B16377 an die Exp. der „ Bad.
Presse " . Anonym zwecklos .

Heirat .
Witwer, in den 40er Jahren, evang .,

wünscht sich mit einer anständ . Person,
möglichst vom Lande , zu verehelichen.
Witwe nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . Bl6623 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2.1

Weiher Pudel ,
Rüde , 2 Jahr alt, rasscnrci » , zu ver¬
kaufen. Garteustraße 68 , 5. St .,
Eingang Lkjsmgstr . B16506.2 .2

Vollständiger
‘ '

.

Wegen Geschäftsaufgabe gewähre ich von heute an auf sämtliche

oder 4 —10 fache Rabattmarken
da in Bälde das Lager geräumt sein muss .
Es bietet sich somit die beste Einkaufsgelegenheit ganzer Aussteuern zu enorm bitfigen Preisen .

Mur gegeu bar . Mur solide Ware .

MW" Auf Hängelampen 40 *
1* Rabatt .

"WW

F . J . Dietsche "S “
i c

ßeu eingetroffei :
iio cm Reinwolle Pekin • Streifen

in Serge 'Bindung
bester und schönster Artikel für elegante Kostüme

ferner r
Reue Sortimente in

OloH - moussellnes
OlolMBousselmes mit Seide
Echt engl, bedruckt Voiles.

Tn Aoll -Mousselines über 300 neue Muster.
Bekannt billige Preise.

lüilh . Boiänder, . 121 .

6955.3 .2

I
Franz 'öf. it . engl .

ALvänzchen .
Zur Teilnahme an solchen sucht

bestcmpf. Lehrerin d . neuen Sprachen
noch einige junge Mädchen ans guter
Familie . Honorar sehr mäßig.

Gest. Offert, mit. Nr. B16620 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Welche
leistungsfähige Wein - und Spiri¬
tuosen - Firma würde einem Ge¬
schäftsmann bei Uebernahme sämt¬
licher Bezüge Vorschußweise mit
Mk. 599 . — an die Hand gehen.
Prima Bürgschaft gewährleistet.

Offerten unter Nr. B16615 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".
71711 . . . liefert gebrauchte Faden»

vl rollen zu welchem Preis ?
Offerten unter Nr . 7100 du die

Exped . der „Bad . Presse ".

Gutgthkicks GtM
in hoffnungsreicher Lage oder

bessere Filiale
Von tüchtigem , kautionsfähigem

Kaufmann
sofort oder später zu übernehme » ge¬
sucht . Offerten unt . Nr. B16428 an
die Exp. der »Bad. Presse". 2.2

Achtung !
ss . KkM « Ak,LzL >L
weise Fabrik. Vertreter spricht auf
Wunsch vor . Off. u . NrB166l8andic
Expeditio n der „ Bad . Presse" .
Verloren ,
1 vergold . Kettenarmband. Gegen

Belohnung abzugeben . B16643
Markgrafenstr . 25 , III. r.
Existenz

durch Erwerb der Lizenz einer gef .
gefch . Reklamenenhett ; leichte
Acquisition , da geringe JnsertionSde -
träge. Preis für Karlsruhe M . 700 . —
Gest. Offerten unter Nr . BI 6562 a»
die Exped. der „Bad. Presse" erbeten

JlaiisHanf,
nicht sehr groß , mit Garten, schön
gelegen, auf einem verkehrsreichen
Platz, wo sich eventuell ein Spezerei -
Geschäft errichten ließe . Offerten
unter Nr. B16599 an die Expedition
der „ Bad . Pr esse " erbeten._ 21

Gesucht größere

Glocke
als Fabriksignal geeignet.

Offerten unter Nr. 3737a an die

Zu kaufen gesucht
mehrere Herren- , Damen- und
Kinderschuhe, auch Stiefel , gut cr-
balten . Off . mit Preisang. beförd . unt.
B16369 die Exp , der „ Bad . Presse ".

Haus
mit altem» rentablem Wurst¬
waren- re . Geschäft ist wegen
Krankheit sehr günstig zu ver¬
kaufen . Offerte « vo« Käufer«
unter Nr. « 16491 an die Sx-
pedition der . .Bad . Preffe " - rv .

lip
1 kl . Petrolcumofen, 1 kl. GaSofcn,
galvanisierte Rohre, 1 drciarmiaer
Gaslüstrc mit Suspension , 1 groß :
Hundehütte.”

Zn erfragen unter Nr. 7097 in der
Expedition der „ Badische » Presse" .

Gartengeländer ,
Einfahrtstor , Türe, Fenster , Läden,
sowie 3 große Gänseställe werden
billig abgegeben . B16626

Aüppnrrerstr. 64 , im Kontor.

16448Mtchgarnitnr»
» Mt , hocheleg. (Kanapee, 2 Fan-
tenilsi . grün , mit Roßhaar , für nur
118 Mk . zu verkaufen. R. Köhler ,
Tapezier, Schützenstr. 56 , fcol 21
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Turngßsßllschiift Karlsruhe.

Anlässlich unseres 23 . Stiftungsfestes findet am

Samstag den 4 . Mai 1907 , abends 8 V2 Uhr,
in der Turnhalle des Realgymnasiums ( Eingang Schul¬
strasse ), ein

Schauturnen
und daran anschliessend im Vereinslokal (Alte Brauerei
Hopfner )

Bankett
state .

Sonntag den 5 . Mai, nachmittags :

Familien -Ausflug nach Durlach (Festhalle ).
Daselbst (4 Uhr beginnend ) turnerische , theatralische

und gesangliche Aufführungen , sowie Tanz ,
Hierzu laden wir unsere verehelichen Mitglieder und

deren Familienangehörigen zum Schauturnen , auch Turn¬
freunde und Gönner , ergebenst ein . 7071

Der Turnrat .

Zugunsten des Kinderhilfstages.
Karlsruhe — Museumsaal .

Sonntag den 8. Mal 1907, nachmittags präzis 5 Uhr :

Kinder Konzert
für

99Klein und Gross “
veranstaltet von

Frieda Hoeck -Liechner,
Grossh . Bad . Kammersängerin.

Prolog — Lebendes Lied, Märchen, Terzette , Duette , Kinder¬
szenen , Frühlingsgavotte , Kinderreigen , der Kinderfreund.

Der Struwwelpeter !
Programme ud Eintrittskarten h Mk . 2 50 , Mk . 2.- ,

Mk. 1.50 , Mk. 1 .— , Mk. — .50 in der Musikalienhandlung
von Friedrieh Dort , Kaiserstrasse 159 . 7098.21

Apollo - Theater .
Mittwoch den 1 . Mai ;

Grosse
Gala - Vorstellung .

Erstes Gastspiel
von

Lianne Leischner
Deutschlands beste Vortragskünstlerin .

Sowie Auftreten sämtlicher neu engagierten
=== = = KUnstler . ===== 7086

Morgen Donnerstag
abends von 9 Uhr ab

im Ratskeller
Streich - Konzert

.

Entree frei. Entree frei.

Inh . : Hermann Wolff .

Heute Mittwoch : B16634

Müllers Possen -Ensemble.
Heute Mittwoch : B16652

Albertini - Konzert .
AuSerwählteS Kamilieuprogramm .

81 fintm 9! tu &aii
‘"JSÄ

ijt hie Grabarveit zu vergebe » .
prLH. Augarteupr . S2. B16541.2.1

ImWti & lEiralztrWÄ
verlaufen. Näheres bei B16635
Rolhfritz , Durlacherstr . 63 , 11.

m

Aiiistellniig .
Die Meisterwe ke des Kaiser Friedrich-Museums Berlin in Kupferätzung.

Zur gefl . Besichtigung ladet höflichst ein

Eintritt frei .

7091

IS. Stichle ,
Knnsthandlg . u . Rahmenfabr . ,

Kaiserstr . 149 . >

Uewiii etiematiger liaif.
Priii (̂

fiiirI= 3)rngoner
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ' A, Uhr :

unft
im Vereinslokal „ Zur Wacht an «
Rhein ", Ecke Ritter- u . Gartenstraße

Der Vorstand .

MtteuiderMer
KMlleriAci- Ptreii

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch den 1. ds . MtS . ,

abends 1li9 Uhr,
Monatsverfammlung

im Vereinslokal GambrinuShalle
Ehemalige württcmbergische Ka

valleristen behufs Ausnahme stets
willkommen.

Der Vorstand .

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Wbimgs -Abeud
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose" am Kaiserplatz . An
schließend Bereinsabend .

Während des Unterrichtskein Wirt
schaftsdetrieb im Unterrichtslokal .
16999 Der Vorstand .

.
.

straße 43 .

unter dem Protektor .
I I . der
Großkerzogr und der

GrMerzogiil .
Heuteabd . V29 Uhr

'Zusammen
kunft

in der Albthab
bahn , Ettlinger -

ver Uorkand.

IKtlavferuitterrfcht
erteilt junger Herr an Anfänger bei
mäßigem Honorar.

Offerten unter Nr- B16579 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2 .1

6az -8adeofen
zu kaufen gesucht gegen
eutsvrechende monatliche Teil -
zahlnngen . Offerten mit Preis
angabe u . Zahluugbedingungen
unter Rr . 71 iS an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Copierpresse
gebraucht , z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . Bt6655 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Pianino ,
>ebr gut erhalten, mit schönem Ton,
erstes Fabrikat , ist billig zu verkaufen .
B16592 Ludwig - Wilhelmstr . 2, 2 . St .

Fahrrad , gut erhalten, spottbillig
zn verkaufen . B16571

Köruerstraße 19 , parterre.
Ein gut erhaltenes„ Brennabor " -

Herren »Fahrrad mit Freilauf und
Rücktrittbremse wird abreisehalber für
80 Mk. verkauft . Zu erfr. von 6 — 7
Uhr abds. Werderflr. 71 , IV. B1SM*

Pol . franz Bettn - lle mit Rost, 3-
teil . Matratze , Polster. 50 Mk. ; eleg .
neuer , 3teil Taschendivan 5' » Mk ., 3-
chcher Gasherd 8 Mk-, Waschkommode
mit Marmor , Nachttisch, 2tür . Cbif-
fonnier, Vertiko mit Spiegel, Auszieh¬
tisch wird alles um bill . Preis abgeg .
B16660 Sophienstr . 158 , pari .

Trumeaux ,
ganz neu , sehr ^roß und hochelegant ,
mit stark, geschliff . KlaS, Säulen und
Stufe , für nur 36 Mk. z » verkaufen .
BI6618 Donglaöstratze 30 , pari

Billig zu verkaufen
eine Betilade, eine zinnerne Abwasch¬
wanne und ein guterbalt. rotbraunes
Kleid für Mädchen von 16 - 18Jabren .
B1665 t Zähringerstr . 74 . II .

Eine große , eiserne
Bettstelle

mit Matratze billig abzugeben .
7093 Kaiser - Allee 95 , 3. St

vollst. Mett.
fast »och neu, billig zu verkauf , be
Weber, Rndolfstr . 15 II. Bi6632

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert machen wir hiermit Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , dass unser innigstgeliebter und treubesorgter Gatte ,
Vater , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herr Max Kaufmann
Hauptlehrer

heute mittag 12 Uhr,- nach schwerem , mit grosser Geduld getragenem Leiden , im

Alter von 43 Jahren , sauft verschieden ist .
Karlsrahe , den 30. April 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tiefgebeugte Gattin :

Thekla Kaufmann, geb. Uffenheimer.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 2 . Mai , nachmittags 5 Uhr , von der

Leichenhalle des Israel . Friedhofes aus statt . 7081
Trauerhaus : Zirkel 26 .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten

mit , dass unser lieber Gatte , Vater , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Karl Friedrich Nagel
Bierbrauereibesitzer

Dienstag nachmittag nach längerem schweren Leiden im
Alter von 52 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Nagel , geb . Lingg.

Weingarten, den 30 . April 1907 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 2 . Mai , nach¬

mittags 4 Uhr , statt . 3740a

Große, eiserne, elegante
Ainderbettstelle ,
neu, für nur 12 Mk. zu verkaufe « .
Bl6649 DouglaSstr . 30 , part.

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme während der

Krankheit und beim Hinscheide» unseres uns zu früh entrissenen
lieben, unvergeßlichen Gatten, Vaters , Sohnes, Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels

Eliten Braun
Kalinbeamter

für die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, ins¬
besondere seitens seiner Herren Vorgesetzten, seiner Herren
Kollegen aus nah und fern , dem „ Beiertbeimer Fußballvexein",
dem „ Gesangverein Freundschaft Beiertheim "

, den verehrlichen
Krankenschwestern Bulachs für die aufopfernde Pflege , sowie
für die vielen Kranz- und Blumcnspenden , sagen wir allen
herzlichsten Dank .

Bulach , den 30. April 1907. 7108
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emma Braun geb . ZÖllEP und Äill -tt.

Alte ZahngebiS ' e
werden ongekauft zu höchsten Preisen.
Gefl . Offerten unt . Nr 7036 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 14.1

Ei» älteres Sofa sofort zn kaufen
gesltcht, sowie Sportwagen .

Adresse unter Nr. Bl6209 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Chiffonnier , Bücherschrank, eintür.
öchrauk. Waschkommodemit Marmor-
latte , Nachttisch. O Tisch, Waschtisch ,

Serviertisch . Diwan , Klavierstuhl ,
Vertiko , gutes Fahrrad , Küchenschrank,
Eisschrank , Herd , Rohrstühle , Spiegel,
Bügeltisch niit Böcken , gut erhalte» ,
billig zu verkaufen . B16593

Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2. St .
I « . gut erhalten , mit Kupfer -

fdjiff » . Messingstangen ,
sowie Gasherd mit 3 Flomnien weg-
ngshalber billig zu verkaufen . 2.1
! 16601 Klanprechtstr . 1, 2. St .

Hunapce . ,»
“ ;,,

ich überzogen , für nur 28 Mk . zn oer-
f mfeii . R . Köhler , Tapezier ,
Schützeuftratze 56 . B16451 .2 .1

Gebrauchte Gliclies,
Autotypien, in Kopf er und
Zink, sowie Holzschnitte sind

billig zu verftaafen.
Offerten unter Nr . 7087 an

die Expedition der „ Bad.
Presse “ . • 2 . 1

Hahnlose » Jagdgewehr , System
Gollat. mit Koffer, sowie ein Teschiug
und einige ausgestopfte Vögel
zu verlause » .

Auch gebe einen schönen, guten
Dachshund ab ./

Offenen unter B16568 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse "

. 2.1
Ein 11 Monate alter Bern¬

hardiner ' Rüde), schön gezeichnet
sofort zu verkaufen bei Lud. Kästel ,
Küfer , Forchheim b KarlSr. B16589

Wolfshund, S, “Ä
ist Umstände halber billig abzugeben .
Hl6505.2.1 Rndolfstr . 1, vort.

Kinderliegwagen ,
Prinzeßf. , gut erhalten, sowie ein kl.
Schraubstock billig zu verkanfe «.
B16 <61 1ttauprech !str.23,2 2r,J .

Ein Kinderliegwagen (Prinzeß¬
fon») , sehr schön , bill . zu verlausen .
Ettlingerstratze 43 » 4. St ., links .
Emgang Nebeniusstr. B16485 .2.1

Heller Sommer • Ueberzieher ,
Anzüge , sowie bessere Damen¬
kleider zu verkaufen . B16605
Georg - Friedrichstr . 34 , IV. , lks.

La. HZtr. gutes Msenhe«
ist preiswert zu verkaufen . B16156

Nähere ? Rüppurr , Hauptstr. 58 .

teilen finden
I . kaufm. u . technisch .

Stellen-Nachweis
u. w . Matbos, löaritnstr . le . varl.
Relteste » « . anerkannt erfolg -
reichst . Unternehmen am Platze .

Telephon 2042 . "W ?
4 Buchhalter , 2 Korrespondenten
16 Verkäufer versch. Branchen,
2 Lageristen . 11 Reisende ,
10Kontoristen . EommiS .versch.Br.
l2hochbautechniker,auchin städt .Dienst
1 Werkmeister, hoh . Bezahlung ,
2 Herrsch « tskntscher , 60 M. fr . St .
2 Hausdiener , Einlasslerer , f. hier,
s5 Verkäuferinnenall . Branchen , f. hier

u . ausw., Höchstgeh. 120 M. p. Monat
5 Kontoristinnen f . hier u . ausw .,
1 Empfangsdame f. phot . Atel . , hier
1 Kassiererin f . hier sofort B16195

Per sofort ein jüngerer, tüchtiger
Maschinenzeichner,
der möglichst selbständig arbeitenkann ,
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüche » unter Nr . Bl 6611 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2,1

Vertreter .
Herren, die zu Architekten, Hotels,

Molkereien und Schlächtereien gute
Beziehungen haben , für die diskrete
Vertretung einer leistungsfähigenFa¬
brik für

Eis- Md WuiüWueu
sofort gesucht . Hochlohnender Neben¬
erwerb .

Offerten unter Nr . 5853 an di «
Exp . der „Bad . Presse" erbeten . *

tolli British and
.

FeuerversicItermigs-ikl - Ges .
Für Organisation u. Acqui-

sition suchen wir einen 3 .1

jüngeren Rkisebkümten
und bitten geeignete Herren sich
schriftlich oder mündlich an den
Unterzeichneten zu w.nden . Vor¬
lage von Zeugnissen od . Ang che
von Referenzen erwünscht. Auf
Wunsch wird strengste Ver -
schwiegenhe-t zugesichert. 7078
Tie General-AgenturKarlsruhe.

W. Rothermel ,
DonglaSstraste Rr . 10 .
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« malienstr . 45 ist im 3. St . des g
Seitenbaues eine Wohnung , 2 !
kleinere Zimmer , Küche und Keller ;
auf 1. Juni oder früher zu der- z
mieten . Näheres in der Papier - a
Handlung daselbst. 616584 ,

Durlack : er - Allee 26 ist eine schöne ,Wohnung i. 2. St . v. 4biS5Zim- :
mcrn , Küche n - Zugehör auf 1. Juli ~
zu venniet . Zu erfr . pt . 616564 .2.1 «

Turlacker -Allee 36 ist im 4. Stock l
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu - -
behor auf 1 . Juli zu vermieten . |
Näheres parterre . 616566 .8 . 1 >

Friedenstr . 26 ist eine nenher - ^gestellte 5 Zimmerwohnnng im g3. Stock mit reichlichem Zugchör (sofort oder später zu vermieten . ,
Preis 900 Mk. Näh . bei Frau Beck,
geb . Dümas , von 10— 4 Uhr. 616603 -

Gartenstr . 62 ist eine schöne Drei - ®
zimmerwohnnng sofort oder !
später zu vermieten . Zu erfragen i - -
Laden daselbst. 616495 .2.1 g

Gerwtgstraße 14 ist eine sehr
'

schöne 3 Zimmerwohnnng m . Bal - ,
kon u . Veranda per 1 . Juli zu ver- $
mieten . Zu erfrag , daselbst i. Loden.

Gerwigstr . 22 ist eine sehr schöne _Wohnung von 3 großen Zimmern, jj
Küche mit Veranda , Mansarde und
Keller per 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . 816312 .2.1

'

Hirfchstr . 47, pari ., freund ! . Woh- §
nung , 2. St ., 3 Zimnier, Alkov . 1
Manf -, Küche , Keller, an kl . Famflie
fof. od. spät, zu vermieten . 616352 «,

Humboldtstr. 32 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller '
aus 1 . Juli zu vermieten . 616023 s

Näheres parterre . *

Lnisenstr. 16 ist eine schöne Man -
sardenwohnnng von 2 Zimmern 2
nebst Zubehör auf 1 . JuU l. IS .

*
billig zu vermieten . 816587 .2.1

Näheres im 2. Stock. f
Schützenstr . 88 , 3 . u . 4. Stock je «

eine 2 Zimmerwohnnng m. Zu - 9
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . im Lad . daselbst. 616580 ,

Schwanenstr. 34, nächst Kronenstr . ,
*

2 Wohnungen von je 2 Zimmern
und Zubehör für gleich oder später -
an ruhige Familie zu vermieten . -
Zu erfragen 2. Stock, lks . Bl6641

« hlandstr . 31 , 3. Stock, ist eine .
große Wohnung von 3 Zimmern , -
GoS u . Zubehör für 370 M . auf 1 . ®
Juli zu vermieten . 616494 .5.1

Waldhornstr . 2, ll , rechts ( Nähe -
des Schloß »! ,) ist ein schön möbl. ^
Zimmer auf 1. Mai zu ver¬
mieten . Preis 8 Mk. Ebendaselbst J
ist ein gut möbl. Mansarden » z
-immer z« vermieten .

Waldhornstr . 49 , im Hinterhaus 1
Wohnung von 2 Zimmern, Küche , 2
Keller, Anteil am Trockenspeicherauf 1
1 . Juli zu vermieten . Näh . 2. St . ,
Varderbaus . 616500,2 .1 ,

Werderstraße 28 ist eine schöne 2
Wohnung im 4 . Stock, Eckhaus, ,
von 2 Zimmern , Küche , Keller und ,
Mansarde auf 1. Juli zu vermieten . -
Zu erfr . 2. Stock, rechts. 6731 .3.1 3

Wiihelmstraße 5, parterre, ist eine
4 resp. 5 Zimmerwohnung auf 1. Juli ^
zu vermieten . Aus Wunsch Garten . 3

Näh . Kaiserstr. 24,4 , St . 616607
Zähringerstr . 11 ist im 2. Stock 5eine schöne 3Zimmer -Woh « « ng «

an anständige Leute auf 1 , Juli zu
vermieten . Näh , im Laden . B '«" * Z

Amalienstraße 5 , Part ., .!
ist ein hübsch möbliertes Zimmer Z
mit 2 Fenstern nach d. Straße gehend •
u. mit besonderem Eingang sofort i
zu vermieten . 616583

Mbl. Zimmer zu vermietru. i
6 » ' -" --- Werderstr . 80 », 1. St . h:
Gut möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten . 616636 -

Näh . Adlerstr . 15 . 3 . St . rechts . P

gut möbliert , zu vermieten . ■
« aiserftraße 122 , 4 . Stock links ,

Eingang Waldstraße . 616688

Zimmer mit Pension.
Schön möbl. Zimmer mit Pension

ist preirw . z« vermiete « . 616658
Krenzstraß« 16, 2. Stock.

Ein gut möbl. frcundl . Zimmer
ist zu vermieten . 616314 .2.2

Schesselstr . 66, 2 . St . link».
Schön möbliertes Zimmer mit sep.

Eingang , nächst der Straßenbahn -
Haltestelle billig zu vermieten . 2.2

Näh . Lchillerstr . 27 . 616188
In der Mitte der Dtadt , Kren »»

straße 16, II, ist ein gut möbl.
Zimmer sofort oder auf l . Mai zu ai
vermieten . 615561 .5 .4 j?

Zwei bessere Arbeiter können Kost cund Wohnung erhalten . 7^
616608 Adlerstraße 1. 4 . Stock. ^

Gute Pension u . angenehme » \Heim findet ein Fräulein zu niäß
Preis Angustastraße 18 , parterre , m
nächst der Hirschbrücke . 616543
Amalienstr . 37 , Part . , .gut möbl . ar
Zimmer , Part., Nähe der Hauptpost ,

-
billig zu vermieten . 616650

Bernhardstraße 8 , 8 . St . rechts , ist 2!
ein helles hübsch möbliertes Zim - te
mer ohne vis =ä =vis an besseren jj 0
sol. Herrn zu verm . 816493 zz

Erbpriuzenstraße 2, 3. Stock, ist di
ein frcundl . Mansardenzimmer
zu vermieten 616617 2

Friedenstraße 2», 1, in Wohn. u.
u . Schlafzimmer , gut möbl., sofort Hi
oder später zu vermieten . 616602 a.

Li « Posten Kostüme
80 lange Vorrat reicht weit Unter Preis

Bolero -, Liftboy - u . Jackenfa ?on
früher Mk . 25 — Mk . 30 . — Mk . 38 .— Mk . 50 . - Mk . 65 —

18 — Mt . 20 . — Mk . 25 — Mk . 36 . — Mk . 48 . 0 ..jetzt Mk .
Diese Preise sind rein netto .

Mars : . Dung -

Kaiserstrasse 88 . Telephon 1959 .
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder - Konfektion .

Ein durchaus erfahrener und bei
der Kundschaft in der Stadt Karlsruhe
und Umgebung möglichst eingeführter

Reifender
der Zuckerwarenöranche ,

rcpräsent . Erscheinung , zum Eintritt
per sofort evtl , später für dauernde
Stellung gesucht .

Gcfl.Offerten mit Gchaltsansprüchen
u. Zeugnisabschriften sind unt . Chiffre
7101 an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten._ 34

Für die Stadt Karlsruhe und
Umgebung wird ein in dieser Branche
durchaus erfahrener , möglichst ein-
geführter , repräsentativer

Reisender
zum sofortigen evtl , späteren Eintritt
für dauernde Stellung gesucht .

Gell - Offerten mit Zeugnisabschr .
und Gchaltsansprüchen unter Chiffre
7048 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

Bei der. 7092
ÄttlSruher MiMerMmiiz tuf

Stgknjriligleit
vormals Allgem. Versorgungs - Anstalt,

finde«

zwei jnnpt Hem»
mit schöner Handschrift auf der
mathematisch - statistischen Abteilung
während einiger Monate anShilfS -
weise Beschäftigung . Näheres da¬
selbst , Kaiserallee 4,ZimmerNr . 78» ,
zwischen 10 — 12 Uhr vormittags .

AtU , Wsm Leite
werden kostenlos zu Inspektoren
herangebildet ; gewährtwird Fixum
Äar - Prov . und Reisespesen.

Offerten unter Nr . 3738 » an die
Expedition der „ Bad . Presie ".

Buchhalter >
Größeres techn. Geschäft sucht

tüchtigen jüngeren Buchhalter ,
der firm in dopp . amerik. Buchsühr .
ist und selbst. Bilanz etc. machen
kann. Eintritt 15. oder 30 . Juni .

Offerten mit Zeugnisabschriiten ,
Angabe deS Alters , Militärverhältn .
und GehaltSanspr . unter Nr . 7105
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 2.1

Flotter
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt für engros
Geschäft gesucht . Verheiratet bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 816627 an
die Exped. der, , Bad . Presse " . 2 .1

Buchhalter
mit schöner Schrift und guten Zeug -
niffen für einige Stunden des Tages
gesucht .

Offerten unter Nr . 7096 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Gesucht wird zur Uebernahme
« in Zigarren - Filiale tüchtiger

Ol1
Offerten unter Nr 7104 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " .

Suche per sofort einen tüchtigen
3lfftauration0 !cHtter&äfa

a
n
f
i;l HanSbnrsche , welcher servieren

kan», 2 tüchtige Bnffetfräulein ,IKasfee-Köchin» Salair 40— 47 M .,1 Beiköchin und mehrere Küchen-
Mädchen . Näheres 7116
Weltarth » Bureau , Adlerstr . 59.

Schuhmacher , 1
tüchtig auf Sohlen u . Fleck, für Werk¬
statt oder außer dem Hause gesucht .
W . Wetzka , Schuhmacherei
Wohnung « chesfelpr . 63 . 2. Stock.

Ljstlle Stellen.
Bei unserer Anstalt sind folgende

offene Stellen gemeldet :
in der männlichen Abteilung :

Für hier und auswärts : Jung -,
Wagen - , Huf - und Feuerschmiede,
Sattler und Tapeziere (insbesondere
Polsterer ) , Schreiner für Bau und
Möbel , sowie Küchengeräte , Schneider ,
Schuhmacher , Wagner , Maler , Fri¬
seure ; ferner auf Mitte Mai : 1 Koch
(Aide ) und 1 Kellner nach dem bad .
Odenwald , 1 Messerschmied;
in der weiblichen Abteilung :

30 Mädchen für alles , 10 Mädchen
für gutbürgerliche Küche , 10 Küchen»
mädckeu für Wirtschaften .

Die Vermittlung erfolgt völlig un¬
entgeltlich . Telephon 1188 . 7113

CM . ArbeitsliiiihmiSiliM .
Zähringerstraße 112.

Schuhmacher .
8 tücht. Schuhmacher auf Sohlen

u . Fleck werden außer dem Hause bei
hohem Lohn sofort gesucht . 816582

fl . BOrfc , Aorkstraße 17.

Schuhmacher gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter für neue

Arbeit findet dauernde Beschäftigung .
816613 Waldhornstratze 55 .

10 —15 tüchtige 3739a

könne« sofort eintrete « bei 3.1
ftebr . Ruf , Mörzheim

Malergesellen
und Lehrling

sofort gesucht . 3731a .4.1
W. Krieg , Schaidt ,

bei Weißenburg (Pfalz ).

MckÜbreher
für dauernde Arbeit gesucht .

Fische .1 & Kiefer ,
Karlsruhe , 7095 .2.1

Zentralheizungs - und Avparatcfabrik .

wird per sofort als Nachtwächter
gesucht . 7121 .2.1

Marienstr . 66 , Sägewerk.
Platzkutscher
816559 Bernhardstraße 5 .

Tüchtige Fuhrknechte
können sofort eintreten .
816558 « ernhardstraße 5 .

Ein junger 7010 .2 .2

jlsvzbvrzcde
wird per sofort gesucht .
Wiener Oats Oentral,

Kaiserstraße 76.

Tüchtige

Arbeiterinnen
gesucht .

Herrenstraße 12 . Emmy Schoch .
Wcrkstätte für neue Frauentracht u .

künstlerische Stickerei . 6*2**

- ;
tüchtige , sofort gesucht . 816646

Karl -Wilhelmstr . 84. 2 Tr .
Stelle finden sofort :

J Buftetfräulein , eins . Kell
« crtnnen , Köchinnen,

> Kaffeeköchinnen, KÜchen -
mädcheu, Privatmädchen ,j.HanSbursche» f.hier u.Sais. 8>" "

Bureau Vesper , Durlacherstr . 58, II .
für alles sofort
oder 1 . Mai ge¬

sucht. Hoher Lohn . 815839.5.3Prof . Schmidt , Jollystr . 4, III .

Tücht. Reisedamen,
rcdegew. , gut . Umgangsform ., zum
Besuch d. Privatkundschaft sofort bei
hoh Einkommen gesucht .

Unabhäng . geschäftstücht. Damen
wollen ausführliche Offerten unter
Nr . 3724 » in der Expedition der
„ Bad . Presse" niederlegen . 2 .1

Htöckinne «,
Zimmermädchen
M ä d ch e n , welche etwas
kochen können, finde « hier

und auswärts gute Stellen durch
Fra « Urban Schmitt Wn .,tauptzcntralbureüu,Lrbprinzenstr.27.

ing .Bürgerstr . ( Gegr . 1879. ; 87 , 18., . ,

III

BOtfriiillein ,
ein einfaches, tüchtiges , mit guten
Zeugnissen , wird für ein Hotel
restanrant gesucht.

Offerten unter Nr . 7033 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet. 3 3

R
Gute Stellen
hier und auswärts

' finden und suchen :
Köchinnen, Haushälterinnen,Zimmer -,
HauS - , Küchen - und Kindermädchen ,
sowie Mädchen vom Lande 816645
durch FraukeiIiei-,8iihnWr . 4,

neben der Nowacks-Anlage .

M
Stellen finden:

» einfache Kellnerinnen , jüngere
Haushälterin zu bess. Herrn ,

Küchen -- und Privatmädchen . 816639
D . Frau Mäher , Waldhornstr . 44 .

Flickerin
gesucht. 7103

Äöthestr. 28 » pari -, rechts.

1
Stetten finden
Kellnerinnen f. hier u .Saison,
RestaurationSköchinne«,

> Privatmädchen jeder Art, .
tüchtige HauS » und Küchen »

mädchen , 816637
sowie jüngere Hansbnrscheu.

Stelle sucht
tüchtiger Restaurationskellner .

Bureau Hofier ,
Kaiserjtr . 49 , II . Teleplion 1902.

ZimmermäddKit,
das abends servieren hilft per sofort
gesucht. Offert, u. Nr. 816397 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2 .2

* in Wirtschaften finden guteStelle « durch 816644.
ftM Reihe; hÜiiMU

nächst der jRowackS-Anlage .j
Tüchtige , ^ ElslHl

welche in der
gesetzte PllsU », Kinderpflege

durchaus bewandert ist,' auch pünkt¬
lich im Haushalt , etwa? nähen und
bügeln kann , wird auf sofort oder
später gesucht ; auch alleinstehende
Witwe , am liebsten nach auswärts ,
mit nur guten Empfehlungen , wird
gerne angenonimcn . Adresse z. erfrag .
unt .Nr .7I12i .d.Exped.d.„ Bad .Presse" .

Mädchen , ,.L „HS
übrigen Hausarbeiten verrichten kann,
findet bei guter Behandlung und
hohen: Lohn dauernde Stelle .
615590 Rudolfstrabe 14, pari -

zöilgereS , Mm Wichen
für die Hausarbeiten auf sofort gesucht.
616426 « oeckhstratze 4 « , 2. St .

. <& Mädchen
616597 Göthestr . 16 , II ., l.

8 r « be* , Möilphoil das etwas
solides llldUblldll , kochen

kann , in kleinen Haushalt sofort
gesucht . Karl - Wilhelmstr . 40» II .

Per sofort gesucht
Mädchen für Küche und HauS bei
hohem Lohn und angenehmer Stelle .

Kaiserstr . 76 , III , rechts .
bin orbentlches Mädchen,
das schon gedient hat , für häusliche
Arbeiten auf sofort gesucht .
7099 * Hirschstraße 45 , pari .
Durchaus zuvcrl ., nur faub . Person ,

in allen Zweigen d. Haush . tüchtig ,
sucht kinderl . Ehepaar i . kl. Haushalt .
Guter Lohn u- Behandlung .
816575 Relkenstraste 85 .

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit mitübernimmt ,
findet auf 15. Mai gute Stelle .
6 ! 6567 Kaiserstr . 172 . 3 Tr .

Ein Mädchen , das gut kocht und
Hausarbeit übernimmt , findet sogleich
bei hohem Lohn einen Dienst <2Pers .)
616515 .2.1 « kademtestr . 24 , II .

Auf 1. Mai oder Juni wird zu
kleiner Familie ein tücht . Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht . 2 .1
316524 Friedenstr . 16 , 3 . St .

Ein tüchtiges Küchenmädchen
für sofort gesucht . 816616

Zirkel 31 , parterre
Ein tüchtige» Mädchen für Küche

und Hausarbeit findet auf 1. Juni
oder später Stelle . 816600

Semiuarttraße 4», 3 . St

816625 .3 .1 Parkstratze 11 , I . lks.
Eine zuverlässige rcinl . MonatS »

fra « wird zur Mithilfe in Haus¬
haltung auf einige Stunden tags¬
über gesucht . 816573 .2 .1

Zu erfr . Karlstr . 82,4 . St . rechts .
Per sofort wird eine Monats¬

frau gesucht . 816570
Kaiser - Allee 187, 4. St . r .
Ein ordentlicher

«T unge
findet geg. sofort . Vergüt . Lehrstelle .
Ang . Schuhmann , Maler» und
Tapeziergeschäft ( E . Jiingts Nachfl .),
2 . 1 Werderstraße 65. Bi** 7*

Lehrmädchen
für Gold - u . Silberwaren aus achtbarer
Familie zum sofortig . Eintritt gesucht
816609 Kaiserstraße 36 , Laden .

Stellen suchen
Bautecbniker ,

NI. 6 I . Bureaupraxis , verh ., lucht
sofort od . z. 1. Juni Stellung in
einem Architekturbureau od . Bangefch .
Derselbe besuchte eine K Kreisbau -
gcwerkefch ., ein Technikum u. eine Kgl .
Techn . Hochsch ., 3 Semester . 2.1

Offerten unter Nr . 816612 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

ftlrrfliffft Rhr geschickter Zeichner ,
AlüjlllU , abgeschl.Hochschulblldung
und Praxis sucht Stellung .

Angebote unter Nr . 816619 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

r Kant
41 Jahre alt , fein und vielseitig ge¬
bildet , längere Zeit kfm . Direktor
eines Sanatoriums , 6 Jahre Bankbe¬
amter , sprachkundig , guter Disponent
u . Organisator sucht geeignete
Stellung . Gefl . Offerten unter
F . K . 4385 an Rudolf Rosse ,
Karlsruhe erb._ 7117

Ein
ordentl .

sucht AuShils » .
Hl stelle. 816598

Karlstratze 70, 3 . Stock.
sucht eine fleißige , ehrl .
Frau , vormittags für

leichtere Beschäftigung . Zu erfragen
616628 Herrenstraße 8 , Stb . III .

Zu vermieten
5 Zimmer - Wohnung,
sehr schön , mit allem Zubehör nebst
Badezimmer , ruhige Lage , auf 15.
Juli oder später zu vermieten .
Roonstratze 15, II . 7107.2.1

Elegante
3 Zimmer-Wohnung

Marienstraße 68 auf 1 . Juli zu
veruncten . Näh . daselbst. 6905 .4 .1

e
neuzeitlich in Gerwtgstraße 9tv ! 38
auf sofort oder später zu vermieten

Näh . Marienstr . 63 . 6906 .4.1
2 Zimmerwohnung (gerade Zim¬
mer ) mit Zubehör auf i . Juli zu
vermiet . Preis 17 M . monatl . Näh .
Hirfchstr. 75 , 3 . St . 816622 .2.1

Adlerstraße 24 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör sofort an kl . Familie zu
vermieten . Zu erfragen 2 . St .
Vorderhaus . _ B16513

« ngartenstr . 87 ist eine Woh¬
nung » 2 Zimmer, Küche, auf 1 . Juli
zu vermieten 816591

Näheres im Vorderhaus 1. St .
Brauerstraßc 17 ist im 2 . St . eine

2 Zimmer - Wohnung auf 1 . Juli
zu verm . Näh . 3. Stock . B16125

816623 !

616586

‘
Bl 6581 2 .1

-ter ein möbliertes
soliden Arbeiter

_ B16602
nt . ist ein möb -
svfort billig zu

B16523

immer bei ruhig.

61660 «

616633

i au
:fofe

B16 142

816604

B16509

8 ««

816659

7070

Miet-Gesuche :

Zu mieten gesucht ^

Einfamilienhaus
mit etwa 6 Zimmern nebst Zu¬
behör und Garten in guter Lage . !

Angebote mit Preisangabe !
unter Nr . 7106 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Oesuobt



Sette 8 SadisLhe Rresse . Mittagblatt. Mittwoch den 1 . Mai 1907. Nr. 200

M # 1LL

m ' -a\ f - < r ^ ' u% 4

Knaben - Bekleidung
in überaus grosser Auswahl und ganz hervorragende Xenheiten .

Deutsche , amerikanische und französische Formen ,
Original Kiel Seekadett , sämtliche Anzüge in gleicher
Ausführung , für das Alter von 3 bis 14 Jahren ,

vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Hnaben-Paletots, Pyjechs und Capes
in grösster Auswahl .

Wir machen ferner auf den XCGSS 't 'fcbeSS 'tahXX .d unserer

Serien -Anzüge
aufmerksam , die in folgenden Preislagen noch vorhanden sind :

Serie I Grösse 1—4 oft 3 . 80
5—7 cM 5 .30
8 - 10 c4i 7.20

Serie II Grösse 1—4 Ji 4 . 90
„ II „ 5—7 Jt 6 .70

II 8—10 JL 9 .20

Serie III Grösse 1 — 4 JL 6 . 75
„ III „ 5—7 JL 9 . 50

m 8 — 12 JL 12 . — 7079

Tranrlng ’e !

in Pforzheimer Goldwaren B16546
Lesteeke olo . kaust man ZU billigsten preisen

Kaiser-Passage 7 , Karlsruhe .
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

Wegen vorgerückter Saison
für Mark 60 netto Kasse 1y288 .2.1

elegante Sack - Anzüge nach Mass
grösstes 5tofflager — feinste Ausführung

K tx l ■ Waldstr. 34 a,
. Budwiff,i • Ludwigsplatz .

Hl. Ludwig Herzberger
DLHringerstrnHe 28

^ slz - und Aohlenhnndlnng
Telephonruf : B . Finkelsteiu 51V ,

woselbst auch Bestellungen gemacht werden können.
Mein -Berkanf : Zähriugerstratze 28.

6625 .6.5

I . Karlsruher Zentralheizungsfabrik
und Apparatebauanstalt

Fischer & Kiefer
erstellt 3927 .26.

Litftanga - dto . Bäder - and Warmwaaser -Aniägen
Dampfkeeh * and Trocken -Apparate

Ia . Referenzen . Ingenieur -BeBuch . Projekte kostenlos .

Schnupfern
teile ergebenst mit , baü sämt¬
liche Sorte » Schnupf ,
tabake .dir seincrzt .die Herren
yelff u . Man; geführt , seit
1 . Avril bei mir stets frisch
am Lager sind . 5823 . 12.11

Berlind nach auswärts prompt .Wnderwrkaus zn Fabrikvrcise » .
Ligsrr. - 6s, «hütt F .Kühnei,Durlacher - Allee4,&<fr ®»tu»« ,»kr

Vorhänae
werden gewaschen , gestärkt
und gemangt za den bekannt
billigen Preisen bei 3663 .20.14

H. Faber ,

™ '
39 Schützenstrasse 39 .

Offenburger Pferde
Ziehung 6 . Juni 1907

Bar Geld
sofortmit80°/oauszahlbari/W .25000 - M.

1. Hauptgewinn5000 M.
2 . Hauptgewinn2000 M

,o.4 IO Gewinne „ zzs

6000 M
488 Gewinne

12000 M.
Beste Gewinnchancen!

50°/o 4er Einnahme wird verlost.

LOS 8 M ** *"08e ^
Porto n . Liste 25 Pf.

empfiehlt das General -Debit.
Strassburgi -E-,

i Langestr. 107.
Carl Götz , Hebelstr. 11/15 ,
H . Meyle, E, Dahlemann ,

L . Michel , E. Flüge ,

o

co

werden zur Neuanfertigung und
auch zum Anstricke « angenommen u .
bestens besorgt . 7O9O.2 .1

Lrnil Kley ,
Erbprinzcnstraße 25.

Mad. A . Savigny , Genf
1 , Fnsterie . 1 1542a

Hebamme SSÄSS
Oamenkrankheit.

Kein Heimatbericht.
Man snriehl Deutsoh . 20.16

V
A . & M . Levinger , Nachfolg .

IN. Schulz , E. Hebenstreit
Grossherzogi . Hoflieferantinnen 4931 .15 .4

ZKZaieerstr . ± 33 , X. Etage

Salon für feinen Damenputz .
$

& ae” G"S Dr. Thomsons Depila-
torium in Pulver.

Dae beste und vollständig unschäd¬
liche Mittel zur sofortigen Entfernung
von Haaren an Stellen , wo man solche
nicht wünscht .

- Btichse 3 Hark . ■
In Karlsruhe zu haben bei Hoffriseur I .. Häiner , Karl -

Friedrichstrasse 3, Gustav Schneider , Friseur , Herrenstrasse 19.
NB. Man verlange nur Dr. Thomsons Depilatorium , da die

meisten anderen Enthaarungsmittel einen nachteiligen Einfluss auf
die Haut ausüben . 2937a.4 .4

RTeu . eröffnet !

ScWiksrtl - lnslJll „Beim“.
Annahmestelle :

Laden , Kaiserstrasse 215
Eingang Karlstrasse .

Ohne Hagel ! Wasserdichte Sohlen ! Ohne Naht !
(D . R .-Patente a .)

Dadurch , dass keine Nagel - und Nählöcher mehr iu den
Schuhboden kommen , Schonung desselben und längere Halt¬
barkeit des Schuhes . — Elastische , sich stets gleicbbleibende ,
wasserdichte Einlage zwischen Sohle und Brandsohle , anstatt
des harten , zu Knollen eich verschiebenden Ausfüll -Leders .

Eine Wohltat für empfindliche Füsse , B16324 .2 .2
Sohlen uud Fleck für Herren 3 .—

UDd für Kinder 1 . -
für Damen &41 2.20
an .

*3

Aostnmrock, weiß , schwarze I Gnterhalt . eis. Ninderbettstellc
Gom« erbl«seu u. Jacke» billig zu I mit Matratze zn verkauf . BI6565
verk. 7082 BiSmarckstraße 41 . ' GerwinnSstr . S, 4. Stock.

Mandoline ] Unterricht
Guitarre
Violine

nach bester
Methode.

Zither6207
4.3

J . JUich
Musiklehrer .

Laauistraasa 8.

erteilt zu mäßigem Honorar erfahrene
Lehrerin . B16224 .3 .2

Zn erfragen im Bureau des Bad .
Frauenvereins , Herrenstr . 43.

MM- Ebendaselbst wird gründlicher
Unterricht in der französischen und
italienischen Sprache erteilt-

Stets
nur »rata
Neuheiten

7041 .3.2

Ludwig Oehl Nachf.
Karlsrahe , Kaiserstrasse 112 .

Matratzen,
rot oder rot --rosa Drell , mit Seegras v.
8 .5O Mk., Wolle v. 15 Mk. , Roßhaar
v . 86 Mk., » ettröste v. 15 Mk. an
empfiehlt in vorzüglicher Verarbeitung
krr . 8t6iä1ingsF . Ltsßuär . Ä .

NB . Alle Polsterarbeiten , neue und
Reparaturen , werden gut und billig
ausgesührt . Bitte , genaue Größe
anzugcben. 4277 *

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell, von 80 M
ab , 5 cH monatl . rückzahlbar , geg,
Waren - u . Möbelverpfändg . , Wech¬
sel , Bürgschaft , Hypothek . Schuld¬
schein, Erbschaft , Wertpav . , Lebens¬
versicherung n . Abschluß usw . Biele
Kunde « am hiesigen Platze . Off .
m . 20 4 Rückporto u . Nr . B15998
a « die Erp , der „ Bad . Presse " erb .

__ mr .
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